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England Zeldzug gegtn die Neutralen.
Don Anfang an hat England den Krieg ganz offen

als Wirtschaftskrieg  geführt . Tie völkerrechts¬
widrigen Erweiterungen des Begriffs der Bannware
und die Vergewaltigung der kleinen neutralen Staaten
bilden eines der Merkmale der britischen Weltkriegs-
Politik . Durch die Drohung mit der Aushungerung
und durch methodisch angewandte wirtschaftliche Ab¬
schnürungsmaßnahmen sollen die Neutralen zu willen¬
losen Schleppenträgern Englands geruacht rmd dem
englischen Gedanken von der völligen Einkreisung
Deutschlands untertan werden. Vor keinem erlaubten
oder unerlaubten Mittel schreckt die britische Willkür
zurück, wenn es den eigenen Vorteil oder die Möglich¬
keit gilt , dem Feinde , auch aut Kosten Unbeteiligter,
Schaden zuzufügen. Es gibt für sie keine Rechte, Ab¬
machungen oder Verträge , sie kennt nur einen einzigen
Leitsatz: wright or wrong , my country!
^ In ganz planmäßiger Weise leitete England diesen
Feldzug gegen die Neutralen ein. Bereits am
20. August 1914 hob es durch eine Order in Council
die Londoner Seerechtserklärung vom 26. Februar 1909
durch Zusätze und Abänderungen auf , die durch ein wei¬
teres Edikt vom 21. September 1914 ergänzt wurden.
Diese willkürliche Neuregelung , die einen tiefen Ein-
griff in das geltende Völkerrecht bedeutete, richtete sich
vornehmlich gegen die Neutralen , die durch die Erwei¬
terung des Begriffs der Konterbande  und
durch härtere Bestimmungen über die Beschlag-
nähme von Schiffen  in erster Lime getroffen
wurden . Die neutrale Handelswelt , auch die amerika¬
nische, protestierte dagegen auf das lebhafteste, aber
ohne Erfolg . Dieser Protest hinderte England keines¬
wegs, die neuen Vorschriften whr bald in äußerst
schikanöser Weise zur Ausführung zu bringen . Die
Untersuchung der angehaltenen neutralen Schiffe wurde
aus Gründen der englischen Bequemlichkeit nicht mehr
auf hoher See , sondern in einem englischen Hafen vor-
genommen, ohne Rücksicht auf dadurch entstehende Zeit¬
verluste und Kosten.

Die Gefahren für die neutrale Schiffahrt wuchsen,
als die britische Admiralität in einem Geheimbefehl
vom 3. Februar 1915 Anweisungen ergehen ließ, daß
wegen der deutschen U-Bootsgefahr alle britischen !
Handelsschiffe eine neutrale Flagge  zu
hissen hätten . Die Neutralen protestierten gegen diese
Verletzung ihrer Hoheitsrechte — ohne Erfolg . Bald
ließ England auch die Handelsschiffe für den An¬
griff gegen U - Boote bewaffnen,  eine Maß¬
nahme, die bei dem befohlenen Mißbrauch der neutralen
Flagge unseren U-Booten das korrekte Verhalten bei
Anhaltung und Untersuchung von Handelsschiffen aut
hoher See sehr erschwerte und daher zu Härten gegen¬
über wirklich neutralen Schiffen führen konnte. Auch
die Minengefahr  nahm dauernd zu, da England
zum Schutze feiner Küsten gewaltige Minenfelder aus
einem Material anlegt , das nicht einwandfrei und nicht
gut gesichert war.

Bor allen Dingen ging England darauf aus , den
Handel der kleineren, schiffahrttreibenden neutralen
Staaten in seine Gewalt zu bekommen, um Deutschland
die letzten Lebensmittelznfuhren von außerhalb abzu¬
schneiden und um der eigenen Frachtraumrwt , die durch
die Indienststellung des größeren Teiles seiner Han¬
delsflotte für militärische Zwecke entstanden war/mit
den erpreßten neutralen Schiffen  abzu¬
helfen. Eine neu Flut von Handelsvorschriften und
-Verboten, dreisteste Handelsspionage , Anhal-
ten der Briefpost  und ähnliche bedrückende Maß-
nahmen sollten widerstrebende Kreise willfährig machen. I
Dem neutralen Bauwollenhandel wurden lähmende Be- I
schränkungen auferleqt , die Bannwarenliste wurde fort-

(Amtlich.) H
Westlicher Kriegsschauplatz.

Hm Npern bogen  und auf dem Norduser der
Somme  bei mittags guter Sicht starker Feuer-
*a mh  1> "kr abends bei einsekendem Regen wieder
nachlreß.

Bei Luftkämpfen büßten die Gegner 9 Flug-zeuge ern.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Im Graberka - Abschnitt,  nordwestlich von
Zalocze, brachten österreichisch-ungarische Abteilungen
von gelungener Unternehmung 32 Gefangene und drei
Maschlnengewchre zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Außer regem Patrouillengang , der vielfach zu für

uns günstig verlaufenen Zusammenstößen mit dem
Feinde führte , und zeitweise lebhaftem Artilleriefeuer
längs der Hohen auf dem Ostufer der Goldenen
B r st r r z genüge Gefcchtstätiqkeit.

.sw  Oitos - Tale Artilleriekampf.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die neunte Armee hat in fünftägigem Ringen die
starken aus , mehreren verdrahteten Linien bestehenden,
zah vertecdkgtcn Stellungen  d e r R u s s e n an
mehreren Punkten durchbrochen.  Südöstlich von
Rtmnlcul - Sarat  sind sie in einer Breite von 17
Kuometern völlig genommen.

Auch die Donau -Armee brach durch K ^ inahme stark
verschanzter Dörfer m die Front dc§ Feindes c,n und
zwang ihn 3«m Zurück gehen  in weiter nördlich
vorbereitete Stellungen.

Die Kämpfe waren erbittert.  Der Erfolg ist
der Tatkraft der Führung und vollster Hingabe der
Truppen zu danken. Die blutigen Verluste des' Gegners
sind sehr groß. Er ließ außerdem seit dem 22. De¬
zember insgesamt 7 60 0 Gefangene , 27
Maschinengewehre  und 2 M i«  e n w e r f e r in
der Hand der neunten Armee. Die Gefangcnenzahl bei
der Donau -Armee betragt über 1300.
m Dobrudscha  sind im Angriff auf ben
o M ° cln  Fortschritte erzielt.
Luftschiffe und Fliegergeschwader wirkten mit Erfolg
rm Rucken des Feindes gegen wichtige Bahn - und
Hafenanlagen.

Mazedonische Front.
Keine größere» Kampfhandlungen.

Der erste Generalquartiermeister:
Lndendorff.

Die militärische tage
(von unserer Berliner Abteil » ng.f

L-  Berlin , 27. Dez, (Eig . Meldung , zb.) Im Weste n
herrschte an den Weihnachtstagen bei regnerischem Weiter
ziemlich Ruhr . Im So mm e absch nitt  übte die
Artillerie,  wie in den letzten Wochen, ihr zeitweise aus¬
setzendes Fenrr. Die Engländer  beschossen nachts mit
weittragenden Geschützen die Orte östlich B a p a u m e. Am
26. Dezember wurde die gegenseitige Beschießung bei besserer
Sicht lebhafter, ohne daß Infanterie eingesetzt wurde.

Von der Ostfront  ist ebenfalls wenig zu berichte».
Schnee in den Karpathen; an, 26. Dezember im Ludova-Ab-
lchnitt regere Artrllerietätigkeit.

In R u m ä » i e n ging nach einer mehrtägigenPause der
Vormarsch weiter.  Nördlich des CalmatnjuH
griffe» die verbündeten Truppen erfolgreich ausgrbauto
Stellungen deö Feinde? an. Ter im Heeresbericht vom 2S»
gemeldete Sturmangriff beiderseits der Bahn Buzeu-
B r a i l a wurde mit grober Tapferkeit  auSoesübrt
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Gras Bernstorff über Wilsons Note.
Be. Haag, 27. Dez. (Erg. Drahtbericht . zb.)

„Daily Mail " meldet . aus New Kork: Botschafter
Bernstorff  hat an die .,New Ijorker Stcratszeitung"
eine Weihnachtsbotschaft gesandt, worin er sagte, daß
die Wilson - Note als den deutschen Fciedens-
absichten freundlich gesinnt betrachtet werden müsse.
Bernstorff sagte weiter : Die Worte Wilsons werden
auf die düstere Erde einen Schein von Licht und
neuer Friedenshoffnunq bringen ' Deutschland ist be¬
reit . seinem Licht zu folgen, feswertrauend auf feine
Kraft , aber nicht um eine Oberherrschaft auszuüben.
Es verlangt kein fremdes Gebiet, sondern die künf¬
tige Sicherheit  gegen Angriffe der Bündmsse, die
den Weltfrieden bedrohten.

Erstaunen in Amerika über die Ver¬
ständnislosigkeit in England?

Br . Rotterdam , 27. Dez. (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach
einen: New Docker Telegramm der „Dimes " schreibt „New
Dock Worlld", dieser Krieg sei das größte Unglück, dos die Ver-
einigt -en Staaten seit dem Bürgerkrieg  duachgemacht
hätten . Die Gefahren , m i t v e r w i cke l t zu werden, wach,
sen täglich,  und die Bereinigten Staaten seien deshalb zu
ihrem großen Flottenprogramm  nmid zur Reorganisie¬
rung ihrer Armee  gezwungen gewesen. Trotzdem finden cs
die Ententemächte, besonders England , offenbar unge¬
reimt,  daß Amerika sich so besorgt »Über die Êreignisse -n
^Europa zeige. Diefe Verständnislosigkeit  Englands
errent in Amerika Erstaunen . Amerika will nicht nur in
schwebendenAllgemeinheiten, sondern in genauen >Eiiiz«kheften
erfahren , wofür die Kriegfübrenden streuen , bccmii  es bouwtei-
Jen könne, cib es nun selbst  auch mit der Mobilmachung
etiler seiner Hilfsguollen beginnen müsse.

Auch Brasilien an der Friedrnsaktion
beteiligt.

Br . Genf , 27. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus .Rio
de Janeiro wird P reifer Blättern zrmeld -t , daß Brasilien
seitens der Washingtoner Regiecung eine Einladung erhielt,
sich der Friedensaktion anz »schließ'U.

Die französischen Sozialisten «nd daS
Friedensangebot.

Keine Stimmung für unbedingte Ablehnung.
Br . Genf, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

seit Sonntag unter Ausschluß der Öffentlichkeit tagende
Parteitag der französischen Soz la llsten
wählte einen aus 41 Mitgliedern bestehenden Ausschuß
zur Ausarbeitung einer Resolution zur Frre-
d e n s f r a q e. Der Ausschuß, dem 22 Vertreter der
Mehrheitsrichtung , darunter Minister Thomas , Ex-
minister Sembart und 19  Vertreter der Minderheits-
richtung angeboren, beschloß einstimmig. dem Partei-
tag eine Refo>.rion vorzülegen, die der Regierung
empfiehlt, die Friedensvorfchläge nicht ohne
weiteres ab zu lehnen.  Eine wesentliche Der-
stärknng der friedensfreundlichen Strömungen zeigt
sich ähnlich wie bei dem Parteitag der Sozialisten auch
auf dem aleichzeitig tagenden Kongreß der franzost-
schen Syndikalisten . Deren radikale Richtung umfaßt
etwa ein Drittel der Parteidelegierten . Auch die Syn¬
dikalisten werden Stellung zur Friedensfrage nehmen.
Zum bekannten Tagesbefehl des Generals Mangien.

(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .) '
Kr . Genf , 27. Dez. (zb.) Die „Liga für die Menschen¬

rechte" protestiert gegen den gegen das Friedensangebot der
Mittelmächte gerichteten Tagesbefehl des Generals Mangien,
der feine Trapven auffocderts , entgegen etwaigen Befchlüffen
der Diplomaten dem Feinde keinen Frieden  zu geben.
Dieser Befehl, so heißt cS in einer Kundgebung, ist eine Ein¬
mischung des Militärs  in die Politik . Die Diplomatie
der Republik muß iw eigenen Interesse einen Zusammenstoß
des zivilen >.'.nd militärischen Machtgebietes mit aller Energie
zu verhindern suchen.

Eine neue Wrrtschaftskonferenz
der Alliierten?

Br . Genf, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Tie
nächste Wirtschaftskonser-mz der Verbündeten soll, nach
einer Meldung des „Matin " ans Mailand , rn Rom
stattfinden . Auch Japans  Beteiligung wrrd er-
wartet _ _ _

Oer Krieg Numänienr.
Tin verfehltes englisches ZerstSrungs-

rverk.
(Bon unserer Berliner Abteilung.1

I, . Berlin 27. Dez. (Eig. Meldung , zb.) über jüngste
Reiseeindrücke in Rumänien erhalten wir voa besonderer
Seite einige bemerkenswerte Mitteilungen . Unser Gewährs¬
mann hat besonders c,..gehend d 's P e t r o l e u m g e b i e t
von Ploesti  besichtigt und erklärt , daß dem englischen
Oberstleutnant Thompson , der das Zerstörungs-
Werk  geleitet hat . ein rumänisches Nationaldenkmal ge¬
bührt . Dieter Thompson, der dem rumänischen National¬
reichtum einen Schaden zufügte, der sich kaum überschätzen
läßt , verdiente sich in mehrfacher Hinsicht die deutsche Aner¬
kennung . Zunächst hat er die deutschen Petroleumwerke von
C a m p i n a völlig verschont,  weil ec das auf dem
Rückzug befindliche rumänische Heer in den Bergtälern , die
hei einer Entzündung der Tnmvinaquellen weithin von einem
Flammenmeer überzogen worden wären , nicht oem Feuectode
preiszugeben wagte. Dann hat er insbesondere die weiten
Petcoleumanlagen des amerikanischen und holländischen Be¬
sitzes übel zugerichtet, wofür ihm diese Neutralen nicht ver¬
bunden sein dürften , zumal ne die nötigen Borrichtungeu,
Werkzeugmaschinen usw. für die Wiederinbetciebstcllung nur
au ? Deutschland beziehen können. Schließlich gelang es ihm
strotz der fabelhaften Vecnichtungswut nicht, das einzige zu
verhindern , was er erhoffte, nämlich die Abstellung der Ql-

_Wi esbadener Tag st!att. _
knuppheit öei den Mittelmächten . Äon Thomvson stammt dcw
Wort, daß Deutschland oei Krieg mangels von Schmier¬
ölen  einstellen müsse; aber die unversehrt Vorgefundenen
Tanks enthalten schon so öeöeuieuoe Qlmengen. daß auf etliche
Monate hinaus jede Knappheit bei uns behoben
ist. Weiter genügen die noch im Betrieb stehenden Werke zu
einer Deckung unseres ständigen Bedarfs . Gewiß hat der
Oberstleutnant wahres Genie in der Verstovfung
von Lllöchern  oewieken . Die Eifencöhren ließ es mit
zrllangen Nägeln anfülleln , die sich auch mittels Magnete nicht
herausziehen lassen (wegen des ErzinagaetismÄ ), oder er
versenkte in die Röhren Stenokreisel, di? Spitze nach oben, an
denen sich die Bohrer zerbrechen, oder er ließ Stahltaue
drinnen , die ,'ich in die Bohrwindungen verfangen . Aber
allenthalben beginnt die Arbeit wieder, da die arme Be-
völkernng sich zu der einträglichen Beschäftig cng drängt . Auch
unsere Landsleute , die in den Wecken beschäftigt waren , er¬
schienen recht zahlreich wieder am Platze und schaffen Ord¬
nung . Obschon eine neue Bohrung  bis drei Monate be¬
nötigt , hat man auch damit sofort eingesetzt. Dabei verursacht
die Beschaffung gewöhnlicher Schmieröle nur geringe Mühe.
Vielfach ist der Boden so ölceict». daß man nur 30 Zentimeter
ti £f zu schürfen braucht, um mit der Hand ausschöpfen zu
können. Somit war die Zecstörungsarbeit Thompsons ganz
und gar unnütz, weil wir kür unseren Bedarf mehr als
ausreichend  erhalten . Natürlich werden auch die neu¬
tralen  Petroleumbesihek in Rumänien auf der Stelle wie¬
der ihre Tätigkeit aufnehmen . Man darf gespannt sein,
welchen Eindruck diese Barbarei  in den Vereinigten
Staaten Hervorrufen wird . Wenn jemals Deutsche in einem
tesetzten Gebiet sich einen solchen Vandalismus zuschulden
kommen lassen würden , könnten wir entrüsteter Proteste der
Neutralen sicher sein. Während das rumänische Land sehr
gelitten hat , lebt die Hauptstadt Bukarest  weiter in Freu¬
den. Unser Gewährsmann bewundert die Leichtlebig¬
keit  und noch mehr die ko often zutage tretende Deutsch-
sr  e u n d l i chkei  t der Bevölkerung. Alle Kaufleute drängen
sich dazu, unseren Heeresbericht in deutscher und rumänischer
Sprache an ihren Schaufenstern anschlagen zu dürfen . In
einem vornehmen Tingeltangel dauerte das Nachtleben bis
3 Uhr früh , die Musik spielte „Heil dir im Siegerkranz " und
„Die Wacht am Rhein ", die von den Bukarestern mltgesungen
wurde. Dam » aber erschien eines Abends ein Unteroffizier
mit 10 Monn ; der bat um Räumung und Nachtruhe. Aber
m den Straßen geht das elegante Loben fort ; da tragen die
Damen von 17 bis 71 Jahren kurze weite Röckchen. Lebens¬
mittelknappheit und besondere Teuerung waren noch nicht
festzustellen. Im südlichen Landesteil , wo die Russen „ver¬
teidigten ". ist auf dem Rückzug das Zerstürungswerk kraftvoll
bewirkt worden. Die vollständig auZgeräumten
Dörfer  sehen nur langsam ihre Bewohner wiederkehren.
In großer Zahl wurden di? Scheunen zerstört, aber welche
Unmasse gedroschenen und » »»gedroschenen
Getreides  überall aufgestapelt sind, ist eine Herzens¬
freude. Ebenso freudig darf man der Zukunstsernt « ent-
oegensehen, wenn einmal der Dampkklug diese kräftige
Humuserde zum vollen Ertrag bringen wird.

Rumänien will standhaft bleiben.
Br . Rotterdam , 27. Dez. >Eig. Drahtbericht , zb.) . Aus

Jassy  ward den Pariser Blättern gemeldet, daß König
Ferdinand  am 24. Dezember das ' P a r l a m e n t e r -
öffnete  und daß jener Teil seiner Thronrede stark applau¬
diert wurde, worin er die Absicht verkündet, den Krieg  bis
zum vollständigen Sieg Rumäniens fortzusetzen.  Die
französische Presse ist begeistert über diesen Entschluß.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 27. Dez. 'Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 27. Dezember, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v.' Mackensen.
In der Großen Walachei  nehmen die Kämpfe

trotz dem Auftreten beträchtlicher russischer Verstärkun¬
gen einen günstigen Fortgang.  Am unteren
C a m e a t u l i u l wurde Raum gewonnen. Südwest¬
lich von Rimnicul - Sarat  haben die Truppen
des Generals v. Falkenhayn in fünftägiger
Schlacht  die stark ansgebnnten Stellungen des Fein¬
des in 17 Kilometer Breite durchbrochen. Es wurden
hier seit dem 22. Dezember 7600 Gefangene
(meist Rüsten) und 27 Maschinengewehre eingebracht.
Die Einbuße des Gegners an Toten und Verwundeten
ist außerordentlich groß.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Grenzraum östlich und nordöstlich von

Kezoiresarhrly  erhöhte Kampftätigkeit . Sonst
bei hohem Schnee und Frost nur Geplänkel und Ge-
schühfruer.
Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nordwestlich von Z a I o c z e brachten österreichisch-

ungarische Abteilungen bei einer erfolgreichen Streifung
34 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im westen.
Tie feindlichen Berichte.

FranzoYscher Heeresbericht vom 26. Dezember, nachmittags. Vom
Verlaufe der Nacht ist nichts zu melden, außer ziemlich Harker Tätig¬
keit der Lciderseiligen Artillerie in der Gegend von L i b o „ z.

Französischer Heeresbericht vom 26. Dezember, abends. Sehr
aroße Tätigkeit beider Artillerien in den Abschnitten von Belloh-
en - Saaterre und Fouquescourt.  überall sonst zeil-
tveilia aussetzende Kanonade.

Englischer Heeresbericht vom 28. Dezember, abends. Eine Ab¬
teilung von evoa 5V Mann stieß vergangene Nacht gegen unsere
Linien t» der Gegend von L e s b o e u ss vor. Sie mußte sich
unter unserem Maschmengewehrseuer unter schweren Verlusten
znrnckzichenund ließ 18 Gefangene in unseren Händen. Jin Laufe
der Nacht drangen wir in die deutschen Graben nordöstlich von
Mnittntietef  ein und zerstreuten eine Anzahl Arbeiter. Ern
anderer Handstreich östlich von Ploegeit erlanote uns. dem Feinde
Verluste znzusüacn und ihm Gefangene abzunehmcn. Da- Vom-
barlerurnt der deutschen Gräben rni Lause des Tages in den

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . (wiO.
Gegenden teil LcSboeufs und Gueudeecurt zeitigte sehr gut« Resul- ■
täte. Die Artillerie zeigte sich fortgesetzt an verschiedenen anderen
Frontabschnitten tätig.
Das Anwachsen der sozialistischen Minder¬

heit in Frankreich.
Über die Tagesordnung des „Congr £s soeiwÜÄta de l»

Seine ", die sich oagegen verwahrt , oaß der Friedens -,
Vorschlag des Vierbundes  ohne Prüfung zn-
rückgewö'ftn wird, hat ein Mit stieb des Kongresses dem
..Journal des Debit » ' (Ar . vom 10. 12.) folgende Erklärung
gegeben: „Die Abstimmung beweist unzweifelhaft einen be¬
trächtlichen Fortschritt , den die Minderheit zu verzeichnen hat.
Aber es wäre keine genaue Bezeichnung für diese Minderheit,
wenn man sie schlechthin „pazifistisch" nennen wollte. Pazi-
ststen hätten nicht für das Verbleiben Thomas'  im Ministe¬
rium , und zwar ini Mnnitionsministerium , das ja das
Kriegsamt par excollenee .ist, stimmen können. Die 5.->37
Vertreter der Minderheit folgten den verschiedensten Mot 'ven.
Gewiß lassen sie sich durch ein Gefühl der Ermüdung
bestimmen ; vor allem aber sind es politischUnzu-
f r i e d e n e. Die Sozialisten fühlen jetzt die Wirkung der
politischen Krise, die ihren Einfluß in allen Parteien geltend
macht. Sie haben unter dem gleichen Unbehagen,  unter
den gleichen E n t z w e i,l n g e u zu leiden, die sich in den
Abstimmungen der Kammer bemerklich machen. Alle politi¬
schen Gruppen sind tief entzweit ; in der sozialistischenPartei
erscheint die Trennung nur deshalb größer, weil die Gegen¬
sätze hier unmittelbar ans Tageslicht treten ."

Ereignisse zur § ee.
Grostc deutsche Tauchboote in den

portugiesischen Gewässern.
(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstaiters .f
Kr . Genf, 27. Dez. '$ .) ..Petit Parisien " erfährt yh

Lissabon: Der Leuchtturm von Sayres meldet tie Anlwesea-
heit deutscher Tauchdoete von riesigen  Diwenficwen m den
portugiesischem Ksisteygewässevn. Man befstychtet in Povtugal,
daß die Entsendung von U-Booten hierher die Einleabung zu
einer Blockierung  d ?r portugiesischen Külte dildet.
Die russischen Schisfsderluste durch Minen

iru Finnischen Meerbusen.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstc>tterS.)

8. Kopenhagen, 27. Dez. (zb.) Ein Schiffskapitän , der
aus Helsingfocs hier einzetroffen ist und den ich als völlig
zuverlässig kenne, berichtet mir aif Grund eigener Anschau¬
ungen : Anfang Dezember lief der finnische Dampfer „Oxama"
(10 000 Tonnen ), welcher oas vorüber , :h?nd auf den Aalnds-
inseln statioinerte .Küsten actilleciecegiweat Nr. 22 zum Stand¬
orte des Armeekorps nach Helsingfars bringe » sollte, auf eine
russische Mine  und sank mit allen an B »rd befindlichen
Personen innerhalb 2y#  Minuten . Kaum 50 Mann wurden
gerettet . In die Tiefe sanken mit dem Schiff ferner mehr
als 1000 Pferde  sowie bedeutenve Mengen Artillerie¬
material . Ein ähnliches Unglück traf wenige Tage später den
regulären Postdampfer „Abo M>arich»mm". Auch hier war
der Menschenverlust beträchtlich. Man spricht von nur fünf
Überlebenden. Die UnglnckSfälle werden darauf zurückge¬
führt , daß die schlecht verankerten Minen , welche von den
Russen vor zwei Monaten im Finnischen Meerbusen gelegt
wurden , sich aus den Mia -nfeldern lösten und von den
Strömungen lose im Meer nmh ergetrieben wurden.

Oer Xrieg gegen Rußland.
Neue Änderungen im russrsckien Kabinett?

W. T.-B. Amsterdam, 27. Dez. (Drahtbericht .) Nach
einem hiesigen Blatte meldet die Londoner „Times " aus
Petersburg , daß Premierminister T r e v o w in das kaiser¬
liche Haupiguartier reifte und daß man in parlamentarischen
Kreisen die Reise mit wichtigen Änderungen im
5>' abinett  in Verbindung bringt.

Augst und Verwirrung in Südwestrustland.
sDrahtbericht unseres 8 .°Sonderberichterstat »crs .)

8. Kopenhagen» 27. Dez. (zb.) Bezeichnend fü« dir
Stimmung , welche «die .d-mischeu Erfolge im der nintÄichen•
Döbri -Yscha in 1er Bevölkerung Südimßlai .ds anslösten, ist
ein Erlaß des Generalgonverneuirs von Odessa,  im den» es
>heißt: Jnfölye der Annäherung der feindlichen
Trupven  und sinnloser Gerüchte, die im Zusammenhang
mit Militärischen Ere 'gnisiem aufgebracht werten , ist die Be»
völkovang verwirrt.  Zahlreich « Bamern stawie auch B?-
wohncr der Städte Ackermann und sogar Odessa  haben
ihren Wohnsitz verlassen und sind in die inneren  Gouver¬
nements Rußlands gezogen. Ich ordne darum an. daß ohne
Erlaubnis der Behörden das Ve Aasten der lehargbischcn
Gouvernements verboten  ist . Die Polizei wird cngewiesen,
alle ohiae Paissier'chcin reisende Personen festzunelM«n und
sie iden K-rio^ behörden zur Bestrafung zu ü^ raeben . Die Be¬
völkerung wivd ermahnt , Vertrauen rnd Ruhr  zu os-
wa>hren. Gleichzeitig gebt die Leitung der sü'dvuestlickM»
Elsenbahne .» RmßlandS bekannt , daß eine Einschrämkung des
Pewsonenverkchrs auf ein Viertel  des b-i-. berigen Umfangs
eintreten muß, angeblich wegen Trnpperwerlchiebruigen.

Oer Nrieg gegen England.
Die englischen Verluste.

W. T.-B. London, 27. Tez (Drahtbericht .l Die Verlust¬
listen vom 22. und 23. Dezember enthalten bte Namen von
48 Offizieren (10 gefallen) und 4080 Mann.

Dämmernde Erkenntnis in England.
Austin Harrison , der bekannte Herausgeber der „English

Review", schreibt »m „Suns .ry Pictor »nl" : Die englische
Ofkentlichkeit lernt heate wie junge Katzen die Auge»» öffnen.
Es stellt sich heraus , oaß Brot in Berlin billiger ist als in
London. England sieht sich vor der Tatsache, daß „Ersatz¬
mittel " für das englische Leven zu einem immer bedrohlicher
auftcetenden Wirtschaftszwang werden. Das englische Volk
sieht d»e Nahrungsmittel zu immer unerschwinglicheren
Preisen hina »fklettern. Es läßt sich sagen, laß die Somme¬
schlacht vorbei ist und es kann doch auf einer Karte gewöhn¬
lichen Maßstabes nicht einmal eine Beule in der deutschen
Linie entdecken. Es sieht die visionären Geisterarmeen
unserer „Kciegssachverständige.»' in Rumänien nufmor-
schieren. Mit eiicem Zusammerizucken wurden »vir plötzlich,
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tocich und m-ichen uns nun klar, daß wir von Visionen
tze I eb t haben, daß alles, was man uns erzählte. Schwindel
Kar. und daß sich große Veränderungen, wie in den obersten
Marinekommandoftellen, so auch in der Regierung als not¬
wendig erweisen. Jeder Engländer hat das Recht, nun end¬
lich die Wahrheit über den Krieg zu hören, so daß er selbst
sehen und beurteilen kann, was für ein l a n g e r u n d b e r -
zweifelter Kamof  noch vor uns liegt, wenn, wie es
d,e überwiegende militärische Ansicht in England zu sein
scheint, der Krieg nur durch völlige Aufreibung zu einem
Ende gebracht werden kann.

Wrrsimtzener TagUM»

Die Neutralen.
Erfolgreiche Anregung des Papstes zugunsten von

Kriegsgefangenen.
Br . Berlin, 27. Dez. lEig. Drahtbericht, zb.) Der „Ger¬

mania" wird vorn Abgeordneten Erzbe:g:r geschrieben: Mitte
Jui '.i hatte der Papst den kriegfühcendeu Mächten nahe-
gelcgt, daß diejenigen Kriegsgefangenen,  welche mehr
als 18 Monrte in Kriegsgefangensch-ist weilen und Väter von
mindestens drei Kindern sind, in der Schweiz  interniert
werden sollen. Am 2. November habe ich selbst in der Reichs¬
tagssitzung narnens der Zentrumsfraktion diese Anregung
aufs wärmste unterstützt. Niin erhalte ich uiiter dem 23. Dez.
vom Kriegsministe cinm nachstehenden Bescheid: „Euer Hoch¬
wohlgeboren beehrt sich das Kriegsministecium(Unteckunfts-
tepartement) mitzuteilen, daß ION französische kriegsgefangene
Familienväter mit mindestens drei Kindern, welche mehr als
18 Monate in der Gefangenschaft sind, in der nächsten Zeit
in der Schweiz interniert werden. Erwartet wird die
Gegenseitigkeit  von französischer Seite. Seiner
Heiligkeit dem Papst ist auf diplom.rtischem Wege Nachricht
davon zugeleitet worden

Aus den Verbündeten§t««ten.
Die bevorstehenden <lr-on„nqsfeieilichkeilen

in Ungarn.
Br . Wien, 27. Dez. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der Kaiser

und die Kaiserin  stnd heute früh mit großem Gefolge zu
den Krönungsfeierlichkeiten  abgereist.

vie Ernährung im driften llriegswinter
(VonunsererBerlinerAbteilung .,

C. L. Berlin, Ende Dezember.
Es läßt sich nicht leugnen ! Hier und da begegnet

man in unserer Bevölkerung gewissen Zweifeln, ob wir
den dritten Kriegswinter ohne unerträgliche Härten
durchhatten können. Die Zeiten sind nicht dazu ange¬
tan, Bernhianngspulver auszuteilen , um Ängstlichkeit
in Leichtsinn zu verwandeln . Stellt man unserem
Generalstab der Srnährungsorganisation Kragen, so
lauten seine Antworten genau so ernst, wie wenn man
den militärischen über die Aussichten dieser oder jener
Feldzugsnnternehmung befragt : es gibt keine leiästen
Probleme in diesem Kriege und die wirtschaftlichen
gehören zri den schwersten. Aber dieselbe Zuversicht,
die unsere Feldherren an den Fronten über unser sieg-
^iches Durchhalten hegen, haben auch die Ernahrungs-
mktatoren. Sie sagen, daß unsere Vorräte , bei der
eisernen Ration , die wir alle hinnehmen, bis zur
nächsten Ernte unbedingt reichen werden.

Wir hatten eine ungewöhnliche Kartofselmißernte,
verfügen nur über 21 Millionen Tonnen (davon 20
für die menschliche Ernährung ) gegen etwa 54 im Vor-
fahr. Wenn wir trotzdem bis in den Juni 1917 aus-
kommen werden und vielleicht besser wie zuvor, wird
man es der strengeren Verteilungsart verdanken. Wir
werden von Neujahr an uns täglich pro Kopf mit %
Pfund Kartoffeln begnügen müsien. Verfüttert wird
nichts mehr werden. Spiritus darf nur für die Muni¬
tionsbedürfnisse gebrannt werden, Präparate getrock¬
neter Kartoffeln werden nur noch für die Bedürfnisse
des Heeres hergestellt. Jetzt sind die meisten Orte mit
den ihnen zunächst zugewiesenen Vorräten versorgt;
geben manche Städte etwas weniger aus . als sie dürf¬
ten. so erklärt sich das aus ihrer Vorsicht und demWunsche,
bei Zufnhrstockungen, die nur ans dem Transport-
Mangel entstehen könnten, da jetzt mehr zu fahren ist,
als gefahren werden kann, einen Vorrat zu haben. Im
allgemeinen aber ist überall die Versorgung bei weitem
besser als im Vorjahr.

Es ist schon berichtet worden, daß unsere reiche
Körnerernte 4yz Millionen größer war wie die vor-
jährige und damit den an Kartoffeln fehlenden Nähr-
wert vollkommen ausgleicht. Nachschätzungen, die immer
^vorsichtig zu sein vflegen, wollten 1,084 Tonnen weni-
ger entdecken als die erste Schätzung; aber wenn man

Deutsches Reich.
Die Erhöhung der einmaligen Kriegsteuerungszulage

nud der laufenden Kciegsbeihilfc« für Beamte. Br . Ber-
I i n. 27. Dez. Di« ftir di« preußischen Beamten erfo-sist« Er¬
höhung der einmaligen KrieMeuerungSMaye zu Anfang
1917, sowie Erhöhung der laufenden KriegÄheikstlfen zum
Februar 1917 wurde tmrch einen Evlaß ides Reichskanzlers
auch ftir die R e1chs 'b ea m t e n anyevrdnet.

tzeer und £ !otte.
Der „Pour le merite". Dem Gmero'Kmtriant von

Morgen,  Führer eines Rofirvekovps, wurde ,da§ Eichenlaub
zum Orlden Pour le merite verliehen, dem Generalleutnant
Kühne,  Führer eines GenevalkamMamidoS zu «besonderer
Bevwenidung. dem GenerMentnant v. Staads,  Führer
eines NclsorvÄo-rps, dmr Gsnerällentmmt Grasen von
S chme t t o w. Führer eines Kavalleriekorps, dem Obersten
H es s c, Chef des Generalstolbs einer Armee, und dem Major
Wetzel beim Stab des Chefs des Generalstelbs des Feld¬
heeres, wurde der Ordm Pour le merite verliefen. — Wie
im Horen, verlieb der Kaiser außerdem dem KapitäNlesmiant
Max Ba le n t i n er . Kommindant eines U-Boots, in Aner¬
kennung seiner hervorragenden Erfolge im U-WootÄkrieg den
Orden Pour le merite.

? auf dem Kriegsernährungsamt an dies Minus nicht
glaubt , darf man schon glauben, daß es wirklich nur
ans übergroße Vorsicht der Schützenden Zurückzuführen,
ist. 1915 hatten wir eine Zufuhr von etwa V/2 Millio-
nen Tonnen Getreide aus Rumänien ; wir wissen nicht,
wieviel wir aus dem jetzt eroberten Lande bekommen
werden. . Alles in allem will man sparsam sein und
nicht, wie versprochen wurde, die Zusatzbrotkarten ver¬
mehren, zumal aus dem Kriegsbrot vom 1. Januar
ab die 10 Prozent Kartoffelstrecknng verschwinden und
durch Gerste ersetzt werden müssen. Bekanntlich steht
hierfür wiederum eine knappere Kontingentierung der
Brauereien bevor, die nur in Bayern noch etwas an¬
sehnlicher bleiben soll. Zum größeren Ausgleich des
Karkosfelausfalls wird die kartenweise Ausgabe ver¬
stärkt fabrizierter Graupen . Grütze und Grieß durch¬
geführt.

Die Fleisch- und Fettsrage gestattet zurzeit keine
Besserung ; jedes schlachtreife Tier oder jedes Tier , das
wegen Kraftfuttermangels nicht ernährt werden könnte,
wird natürlich dem Markt Angeführt werden. Milchkühe
dürfen vor allen Dingen nicht geschlachtet werden, da
der Milchmangel nicht zunehmen darf ; man hat durch
verbessertes Verfahren der Milch größeren Buttergehalt
abzugewinnen gelernt . Da jedoch »/ l0  der Kühe in
Händen kleiner Landwirte sind, ist und bleibt die Zen¬
tralisierung und mithin die Verteilung schwierig. Die
Kartofselmißernte hat auch einen Strich durch unsere
so vielversprechend aufgenommene Schweinezucht ge¬
macht; viele müssen als Ferkel geschlachtet werden. Der
Hmdenburgbrief hatte aus dem Lande sehr gute Wir¬
kung; man kann nicht leugnen, daß den Bauern zu viel
von ihren Rechen , zu wenig non ihrrn Pflichten ge¬
sprochen worden war und daß sie sich in einer den
Städten abholden Geistesverfassung befinden. Man
hat sie dann mit Schätzungen und Verfllgnngen bis aufs
äußerste belästigt. Der Kleinbauer will sich nicht drein¬
reden lassen, wie er seine Erzeugnisie verwerten soll —
der Fabrikarbeiter würde es ebenso unerträglich fin¬
den. wenn man ihm über seine fieie Zeit oder seine
Lohnverwendung Vorschriften machen wollte. Seit
Hindenburgs Appell ist aber auf dem Lande ein Ge¬
sinnungswechsel bemerkbar geworden, der sich hoffent¬
lich noch immer bessern wird . Genen die Gänse-
teuerung wagte man nicht mit Höchstpreiseneinzuschrei-
ten , weil angeblich sonst keine Gans m-chr nach den
Großstädten gebracht worden w"ne. Im nächsten Jahre
sollen Lreserungsverträge die Gänsefrage und auch die

-Obstfrage lösen. Schon früher , noch in diesem Winter
verspricht man uns die Wiederkehr bezahlbarer Fisch-
auf dem Markt.

, Befolgt ein jeder im Volke, die von der Notwendig-
kelt dienerten Vorschriften, hält er es nicht für seine
Ehrenpflicht, sich auf Umwegen, ein Mehr zu verschaf¬
fen. m der Annahme, daß man sonst doch zu nichts
komme, dann werden wir knapp, doch ohne Sorge bis
zum Sommer 1917 gelangen. Die Befürchtungen, die
man hin und wieder anssprechen hört , im Februar
werde es nicht weitergehen, sind lächerlich- Wir dürfen
es immer wiederholen, daß wir wirtschaftlich durchhalten werden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
Förster, 'Sohn des Kaufmanns Herrn. Förster in Wies-
bapei!. und der Unteroffizier im Feldartillerie-Reoinient 27
Adolf Weigel . ' Sohn des Cisenbahnibediensteten Karl
Weigel in Wiesbaden, ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz
2. Klaffe erhielten: der Ersatzrefervist Adolf Thorn  aas
Sonnend erg, Schn der Witwe des Tapegienenn-eisters W.
a. 'wen in Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige llnterrffizrer bei
Ler Reserve-Ersenibahnbaukompagnie 38 Adolf Kaihnt,  Sohn
des Kaufmanns Max Kahnt in Wiesöadon; der Marine-
FelLhü'föarzt Reinhard Höppli  aus Wiesbaden; der Unter¬
offizier beim ÄeiweralkoniMardodes 18. Refervskorps Väth.
Sclhn des Hotelbesitzers Väth („Zum neuen Mer ") in WeS-
Laden. und der Gefreite Siegfried Buchwald,  Beamter de--
Deutschen Bank. Filiale Wiesbaden.

— Fleisch und Fett. Diese Woche werden wieder 254
Gramm Fleisch auf den Kopf der Bevölkerung verteilt. Die
Verteilung beginnt Froitagmoraenmit den BuchstabenM bis
Q. Auch Margarine nud Butter wird von Freitag ab verteilt,
urtd zwar je 30 Gramm ans die Fetikarte 16. Der Verkauf
beginnt mit den BuchstabenE dis H. Näheres ergibt sich aus
Llmzeigen des Magistrats in der heutigen Albeüd-Ausgabc.

— Anmeldung zur Rekrutierungsstammrolle. Wir machen
-die Militärpflichtigen der Jahrgänge 1897, 1896 und 1895 ans
die Bekanntmachung des Magistrats in der vorliegenden
Nummer aufmerksam.

— Weihnachtsfeier. Die Freiwillige Sanitäts -
Koioiine vom Roten Kreuz Wiesbaden veranstaltete am Sonntag.

3 Uhr, nn Saale des Katholische!: Lesevereins eine
Wc-bnachisseier mit Kinderbeschernng. Der Wiesbadener Orchester-
vereu- erfreute die Anwesenden mit einigen musikalischen Dar-

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Vi« Verordnung Lder den Verkehr mit getragener
^ Kleidung, WSsche und Schuhwaren.
Der BundeSvat hat rinterm 23. Dezember eine Vsrvrd-

«Mg iilber den Verkehr mit getragenen Kleidungs- und
Wäschestücken und getragenen Schuhwaren erlassen. Die
Kommune ! verbände  ha -ben frae DurchMhrunig der
iOrfcminc. zu übern«hm« l. Sie sind verpflichtet,  der
ReichsbeNe idungsstelle von den getragenen Sachen zu über-
laffen: den ganzen Bestand der von ihnen erworbenen
Uniformstücke; auf Aufforderung ein Drittel >des übrigen noch
als Kleidung. Wäsche oder Schüchwerk verwendbaren jeweili¬
gen Bestandes; den ganzen Bestand der getragenen Sachen,
so weit sie auch nach Wiedevherstellumg nicht mehr als
Kleidung, Wäsche und Schuhwerk verwendbar fein würben;
dt« bei der Wiedevtnstandsetzungdieser Gegenstände«ntstchen-
den Abfälle. Me Durchführung des Erwerbs, der Bearbeitung
und der Veräußevung getragener Meidungs- und Wäschestücke
und getragener Schuhwaren ist durch die Notwendigkeit-be-
Mündet. den Verbrauch -der noch vorhandenen Vorräte an
Stoffen und angebrauchtenK-leiidungc.stücken in in ög l i ch st
großem Umfang  e i nz  u schr än ke  n. Durch die
Wiederverwendung der gebrauchten Gegenstände soll den
bveitesten Schichten der Bevölkerung die Möglichkeit gegeben
werden, sich mit gcdoanchsfähiger, billiger Bekleidung zu ver¬
sehen. Dieser Zweck kann aber nur erreicht werden, wenn die
getragenen Stücke KUb i l l r ge m Preis  angekaust werden
werrn bei ihoor Wiederherstellung mit größter Spar¬
samkeit  verfahren mtd jedes noch ivgendwie verwendbare
Stück nach MögMkeit ausganützt Wivd. Die Faststellung des
für die >albgÄieferten Sachen zu zahlenden Preises erfolgt- im
Wege der Mschätzung durch Sachverständige,  die von
Len Kcamnu nÄverbänden zu besteklen und darauf zu verpflich¬
ten sind, daß sie das ihnen übertragene Amt unparteiisch und
nach-be-stsni Wissen und Gewissen ausüben werden. Me ab-
gebiesevten Stücke werden d e s i n f i z r er t ; Wäschestücke
sind in gewascheneni Zustand abKulieferii. Die Bearbeitung
kann von den Komm.-iLi»lt>Lrbäuden in besonderen von ihiren
eingerichteten Betrieben m,sgeM>rt oder schon bestehenden
Betrieben üibortnrgen werden. De Wiederveräuße-
rung  hat in geiänderteu Verkaufsräumenzu erfolgen, und
zwar nur gegen BezLigSschein. Jedes Stück ist mit einem
Preiäzettel M verschon, der die Aufschrift trägt : „Reichsbe-
K-eitlingsstelle. behördlich festgesetzter Borkaufspveis". Nie-
marrd darf mehr an andere als an Lchördlich zugekaffe-ae
Stellen getragene Kleidnngs- urid Wäschestücke und getvagene
Schuhwaren entgeltlich veräußern. Für den Althandel
sind Übergangsbestimmungen vorgesehen.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wunde der Battecieführer Haiq«tmann Kurt Ulfe r t,
Sohn der Frau LLcrjor Anna Mfert in Wiesbaden, der Leut¬
nant d. L. in einem liessroe-Kevda-rtilleric-Regim-cnt Karl

gcheiide Ansprache, worauf die Bescherung von etwa 200 Kindern
durch^ rau Hanptmann Bömng erfolgte. Die Fver war stark besucht.

. E7 ikleiue Notizen. Die Nr. 88 der „An ste l I u n g s - R a ch-
richten  liegt in oer Geichäftsstelle des „Wiesbadener TagblattS"
zur 6ngemes«en Ernslcht offen. — Gewarnt  wird vor einen:
Manne, der me AdouneMen eines hiesigen Trottoir-
^ b.s ff i g u n g s i n >i i tut  s besucht, um ihnen im Namen der An¬
gestellten zum neuen .Zahr Gluck zu wünschen, wobei er angeblich
bemerkt, laut Abmachung mit seinen Kameraven hätte er und noch
«tti stait das Glückwünschenübernoiiimen, damit die eingehenden
Geschenke gerecht zur Verteilung gelaugten. Diese Angabe entspricht
nicht der Wahrheit, der Mann handelt ohne Auftrag

Mus dem vereinslsben.
Vorberichte, veretnsoersammlungen.

Tie Probe des „Wiesbadener Frauenchor"  fällt
diesen Freitag aus. die nächste ist Freitag, 5. Januar , abends8 Uhr.
Näheres ,n der Anzeige.

Orovinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

z. Lraubach, 26. Dez. Den vielen Anregungen Folge gebeiid
pflanzen uiijerc Grundbesitzer Kriegso bst bäume  in groxer
Zahl. Vornehmlich wählt man Birnen, da die Taibvden prächtige
.̂astlbirnen liefern. Bielfach bestchen leider »och Vorurteile gegen

d«S Awptianzen von Kirschbäumen, obgleich noch Zebntauskndc Plan
fanden an und in den Wembergslagen, wo der Weinjtock aus irgend
welchen Gründen ausgeh cm en oder erngegangen ist

Neues aus aller Welt.
^mu Sieubmord bei Köln. W. T.-B Düsseldorf. 27 Tez

Mt . Drahtb« lcht) .hier wurde Peter Franz Haan  aus Esfcn-
Borbeü verhaftet.  Er wurde überführt, m der Nacht zun,
20. Dezember in 5koln-Dentz den Agenten Johann Haferkampu„b
feinen IZlahrigen Lohn ermordet und beraubt zu haben. Wegen
Beihilfe wurde die Frau Haan verhaftet. Als loenerer Täter kommt
der Kriegsinpal,deKäfer  aus Lank bei Krefeldm Frage Er ,1t
Lleichfalls sejlgenommen.

lki« Famuienbad abgebrannt. W.  T .-B. Lolberg,  27. De,
(Eig, Drulstbericht: Das im Dezember 1912 durch eine Eturmflui
zerstörte, oann mit einem Lbostenaufwairdvon 98 000 M. neuerbaute
-ctaniilienbad in der Nahe des Strandfchlosses ist in der Nacht zum
ersten Feiertag gaiizlich niedergebrannt. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt. ’

vermischtes.
Das Geheimnis der polnischen Königslron«. Uber das Ge-

hernmis oer polnischen Krone und der Krvnungsliisiqnen ankerte
sich em Führer der Polen, der sländig sin Budapest weilen"- -ititier
v. Stamirowski. einem Berichterstatter oeL Budapester „8-Udr-
Blattes gegenüber. In der polm,chen Berfas,ung hat die heilige
Krone und di- Krönung die,elbe niyjtlsch- Bedeutung wie in de-
ungsrischen Verfassung die beilige uirgarische Kroste. Bekanntlich er¬
hielt Fürst Boleolav im Jahre 1024 vom Papst die Krone und lieg
sich mit ihr krönen, obwohl ihm im Jahre 1002 der deutsche Kaiser
Orto III . bereits eine .Krone gesendet hatte. Boleslav nahm icdvch
die des Papstes an, da er nicht ein Lehnsmami des Kaisers werden
wcllte. Außer der heiligen Krone gibt es noch zwei Kronunas-
rnfignien, das Lchivert, womit der Sage nach Boleslav das aoide,,"
Tcr der eroberten Stadt Kiew sprengte, vas Schwert hrt seitber
eine Scharte. Das andere Jnsigliiuin ist die Lanze, mit der der
heilige L'lauritius getötet wurde, und die das anderloärts übliche
Zepter ersetzt. Alle d-efe Jilslgnien sind samt der Krone im Jahre
17S2 bei der Belagerung don Krakau m iiihsterioser Weise ver¬
schwunden. wodurch sie vor dem rnssischeii Eroberer gerettet werden
konnten. Die Krone und die Kronungsabzeichen wurde,, damals
verborgen, und seither haben von diesem Geheimnis nur drei vosi
wische Patrioten Kcimtnis. Wenn einer von ihnen stirbt tritt an
seine Stelle ein anderer. Das Geheimnis wird jedoch erst acluste!
werden, wenn im nnabhängigen Königreich Polen em- Krömina
vorgemmmen werden wird. Vor einigen Jahren machte :it d-r
deutschen Preffe die Nachricht die Runde, die polnische.Krone sei
entdeckt worden. Alsbald stellte sich aber heraus, daß oies ein Irr¬
tum sei. Tenn mmi hatte bloß eine alte Hailskrone gesunden Nicht
uninteressant ist, daß von oen europäischen Staaten bloß die Türk e,
die Austeilung Polens seinerzeit nicht anerkannte. Die Türken
nahmen amtlich nicht davon Kenntnis, daß Polen zu existieren aul-
gehort hat, und das polnische Gesandt,chaftspalais steht heute noch
in Konsiantincpel, so wie es der letzte polnische Gesandte verlassen
bot. Das Gebäude ivurde damals versiegelt und seither nicht tn
Gebrauch genommen. Langer als ein Jahrhundert wartet« dieses
schwelgende Sumvol aus Polens Auferstehung.

Hn unsere posl-lZezieker.
Um die beim Viertet|abrswecbfel erfahrungsgemäß

eintretenben Störungen im Bezug  des Wiesbadener
Cagblatts zu vermeiden, ersticken wir unsere verebrlicken
post-vezieber oisdalv die Erneuerung ibrer tagblatt.
Bestellung zu bewerkstelligen. Oie Bezugs -Erneuerung
kann sowohl bei den Postämtern als auck durck deren
Bestellboten erfolgen.

Verlag des XVisstravener togvlatts.
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Gründung einer Schiffshypothekenbank.
Seit einigen 'Wochen beschäftigt man sich, wie der

^Rh.-Westf. Ztg." geschrieben wird, in den Kreisen der
hanseatischen See- und Binnenschiffahrt sowie der ham-
burgischen Banken auf das lebhafteste mit der Frage der
Errichtung eines Schilfahrtshypothekeninstituts. Man hält
in den zuständigen Kreisen die Gründung einer eigenen
Bank für Sehiffshypotheken in Deutschland für absolut not¬
wendig. in erster Reihe mit Rücksicht auf das Geschäfts¬
gebaren der holländischen Sehiffshypotheken- Institute.
Man sei zu der Überzeugung gekommen, daß in Zukunft
für eine Schiffshypothekenbank nur deutsches Geld zur Ver¬
fügung gestellt werden dürfe. Die, Frage, die nun bei der
geplanten Gründung einer Schiffshypothekenbank im
Mittelpunkt des Interesses steht, ist. Soll das Institut sich
allein der Beleihung der Binnenschiffahrt  oder
auch der Seeschiffahrt  widmen ? Die Ansichten
hierüber sind noch geteilt. Die maßgebenden Binnen¬
schiff ahrtskreise stehen zumeist auf dem Standpunkt, daß
es der Seeschiffahrt nach dem Kriege an Geld nicht mangeln
werde und daß deshalb nur die Errichtung eines solchen
Instituts für die Zwecke der Binnenschiffahrtbefürwortet
wprden könne, unter gleichzeitiger Änderung des Binnen¬
schiffahrtsgesetzes In Bankkreisen, die das Projekt der
Gründung einer Schifishypothekenbank aufgenommen
haben, negegnet man dagegen der Ansicht, daß lediglich
den großen Seeschiffahrts-Gesellschaften der Weg offen
stände, sich durch die Ausgabe von Obligationen den all¬
gemeinen Geldmarkt nutzbar zu machen, daß aber den
kleineren und mittleren Reedereien nur in beschränktem
Maße Gelegenheit zur Geldbeschaffung geboten sei, sehr
zum Nachteil der Entwicklung der deutschen Schiffahrt und
damit auch des heimischen Schiffbaues.

Banken und Geldmarkt.
~  Die Nassau !sehe Landesbank gibt im Anzeigenteil

die Auslosung ihrer 3x/iproz. Schuldverschreibungen
Buchst. F., G., H., K. und L. bekannt.

Industrie und Handel.
— Siemens-Schuckcrt. Dein jetzt vorliegenden Jahres¬

bericht der Siemens - u. Halske -A .-ü ., über dessen
Ergebnis (wieder 12 Proz. Dividende aus 12.50 Mill. M.
Reingewinn) wir bereits berichtet haben, entnehmen wir
folgendes: Auch im abgelaufenen Betriebsjahr, das zeitlich
mit dem zweiten Kriegsjahr zusammenfällt, sind wir bei

der Mehrzahl unserer Arbeitsgebiete in überwiegendem
Maße durch die Tätigkeit für den Krieg in Anspruch ge¬
nommen worden. Im einzelnen gab es wesentliche Ver¬
schiebungen, durch welche vermehrte Umstellungen, Neu¬
einrichtungen, Einschränkungenund Erweiterungen hervor-
gerufon wurden. Stark beansprucht wurden in dieser Be¬
ziehung die weitverzweigten Gebiete des Signal- und
Kommar.do-Übermittelungswesens, der Leitungs- und draht¬
losen Telegraphie, der Telephonie sowie unsere Werke iür
den Bau von Explosionsmotorenund zur Herstellung von
Kohlenelektroden Iür verschiedene Verwendungszwecke.
Infolge der mancherlei neuen Bedürfnisse und Erfahrungen
war eine gieße technische Arbeitsleistung zu bewältigen,
wobei erhebliche Fortschritte und Erfolge erzielt wurden.
Auch außerhalb unserer gewohnten Gebiete haben wir iür
die Bedürfnisse des Heeres und der Marine eine rege
Tätigkeit ausgeübt. Unsere Gesamterzeuguug ist hinter
derjenigen des Vorjahres nicht zurückgeblieben. Auch
das finanzielle Ergebnis schließt sich mit seiner Gesamt¬
summe trotz Verschiebungenin einzelnen Abteilungen dem
vorjährigen im allgemeinen an. Die Zahl der bei unserer
Firma am 31. Juli 1916 Beschäftigten erreichte die Zahl
des letzten Friedensjahres. — Die Siemens-
Schuck erlwerke,  G . m. b. H., die bekanntlich aus
15.31 Mill. M. Reingewinn 10 Proz. Dividende verteilt, fuhrt
in ihrem Jahresbericht u. a. aus: An der Herstellung und
Durchbildung von Ersatzstoffen  insbesondere für
elektrische Leiter und deren Isolierung nahmen wir erheb¬
lichen Anteil. Unsere Werkstätten dienten auch in diesem
Jahre in großem Umfange der Herstellung von Kriegs¬
mitteln  für Heer und Marine. Erfahrungen aus Front
und Werkstatt brachten neue Anregungen und Verbesse¬
rungen. Durch die starke Beanspruchung der
chemischen  Fabriken und der Schwerindustrie
erhielten wir erhebliche Beschäftigung auf dem Gebiete der
Stromerzeugung und Stromumformung, die Einheiten bis
zur Größe von 60 000 kVA in Generatoren und Transforma¬
toren bei Übertragungsspannungen bis 100 000 Volt er¬
forderten. Einankei Umformer und Motorgeneratoren wur¬
den bis zu 4000 kW Nutzleistung in Bau gegeben. Unsere
Tätigkeit auf dem Gebiete elektromotorischerAntriebe ent¬
sprach der gesteigerten Beanspruchung aller auf den
Kriegsbedarf eingestellten Industriezweige. Die großen
Anlagen der Reichs - Stickstoffwerke  wurden
dem Betrieb übergeben. Wir widmeten uns der Kupfer-
mobilmachung durch Austausch veralteter kupferreicher
Masclünen und Motoren gegen zeitgemäße kupferarme Typen
und von Krpierleitungen gegen Leitungen aus Ersatz¬
metallen Unsere flüssigen Mittel haben gegen das Vorjahr

Morg en-Ansgabe« Erstes Blatt.
eine weitere Zunahme erfahren; die Umstellung auf
den Friedensbetrieb wird diese erheblich wieder
in Anspruch nehmen.

— Eugen Buderus f . Im Alter von 75 Jahren starb
am 24. Dezember Herr Rentner Eugen Buderus. Der ver¬
storbene, in industriellen Kreisen eine bekannte Persön¬
lichkeit, gehölte dem Aufsichtsrat der bekannten
Buderusschen Eisenwerke , Aktiengesell¬
schaft  zu Wetzlar, an, die im Jahre 1884 unter Dver¬
nähme des gesamten Gruben- und Hüttenbesitzes ans er
früheren Handelsgesellschaft Gebr. Buderus hervorging und
mit einem Aktienkapital von 22 Millionen Mark '
stattet, in den Bergrevieren Wetzlar, Weilburg, Dillenburg
und der Provinz Oderhessen, Eisenstemgruoen und Hoch¬
öfen betreibt. Der Verstorbene gehörte lernev dem Auf-
sichtsrat der Fortlandzementfabrik l
stadt  a . M, vorm. Ludwig Roth, A.-G., an.

* Die 8. Wiltkop-A.-G. für Tiefbau in Berlin beschloß,
der zum 3. Februar 1917 einzuberuienden Hauptversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 5 Proz. (l. V.
0 Proz.) vorzuschlagen.

* Zur bevorstehenden Zementpreiseriiöhuiigwird '
geteilt, daß die Erhöhungen auf etwa 100 M. für 10 Tonnen
festgesetzt werden dürften.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M

vom 27. Dez. In der Marktlage ist auch nach den Feier¬
tagen keine Bewegung eingetreten. Der Besuch war
schwach und der Geschäftsverkehrblieb auf einige wenige
Artikel beschränkt. Rüben sind gefragter, aber wenig un¬
gebeten. Ffeidemöhren, Wrüken in guter Ware gesucht.
Neue Gras- und Kleesaaten spärlich ungebeten, wahrend
Seradeila leichter erhältlich ist, doch werden die Preise
zu hoch gehalten. BeschlagnahmefreierMais gesucht.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
nnd die Berlagsbeilag« „Der Roman._

Anmeldung
zur Rekrutierungsstammrolle.

Stadtkreis Wiesbaden.
Die 1887,188 « «. 1885 geborenen Militärpflichtigen,

mit alleiniger Ansnahme der bereits Giugesiellten , werden
in Gemäßheit des 8 25 der Deutschen Wehrordnung hiermit anfgefordert,
sich zum Zwecke der Aufnalme in die Rekrulierungssiammrolle am
2 ., 3 ., 4 . und 5. Januar 1817 auf Zimmer Nr . 51 des
Ratlianses , vsrmiltags von 8 '/» bis 12 '/- Uhr , anzumelden.

Die nicht in Wiesbaden geborene » Militärpflichtigen
des Geburtsjahrganges 1897 haben bei der Anmeldung ihre Geburts¬
scheine. alle übrigen die in ihren Händen befindlichen Militärpapiere
(Musterungsausweis usw.) vorzulegen.

Die Unierlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben an¬
gegebenen Zeit wird bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet. F 446

Wiesbaden , den 27. Dezember 1916. Der Magistrat.

liefert
Uniformen, feine Passformen,

J , Riegler,
Marktstraße 10 (Hotel grüner Wald). Fernruf 3420.
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Wer leere Blume, töpfe besitzt, oder Näpfe, Sch len, Schüsseln,
Kästen, fülle sie mit frischem Waldmoos und Mublumenstauden,
die in das Wohnzimmer gestellt, aus dem Waldmoos hervortreiben,
knospen und blühen, einen entzückenden Zimmerschmuck bilden.
Es gibt kein zweites Blumenzwiebelg wächs, welches, aus dem
Freien kommend, im Zimmer so fröhlich weiter wächst
und so rasch und so reich blüht wie Maiblumen, wenn
d;e Stauden jetzt ins Zimmer gebracht werden. Jeder
Blumenfreund sollte einmal einen Versuch damit machen;
er wird alle Erwartungen übertreffen, geradezu verblüffen. - -
Grosse Freude bereiten . Kräftige Maiblumenstauden PL
50 Stück M. 2.—, 100 Stück M. 3, 200 Stück M. 5.—.
1 Paket frisches Waldmoos 30 Pf. Die Aufträge werden der Reihe
nach ausgeführt, soweit wie der Vorrat zulässt Ueber 300 Stauden
auf einen Auftrag werden nicht abgegeben. Verbindlich ist dieses
Angebot nur bis zum 12. Januar . Blumengftrtnereien Peterseim-
Erfurt , Lieferanten für 8. Maj. den Deutschen Kaiser. MW" Es
werden gegen frühere Jahre ungeheuer höbe Preise für Gemüse-
Sämereien eintreten, weil nicht genug Samen vorhanden ist. Heute
ist bei uns alles noch billig, grossenteis alles noch vorrätig. Wir
raten dringend, den ganzen Bedarf sofort einzudecken. Haupt-
kata;o? umsonst über alle Gemüsesämereien, Rosen, Obstbäuine,
Beerensträucher, Blumenzwiebeln. Ftlß

Statt Karten.

Johanna Cngelhaupt
Carl Siahmer

Verlobte.
Wiesbaden.

Weihnachten igiö.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zizarreu

Mk . « .25
altes Lager— hochfeine Qualität

bei 1326
Rosenau, Wilhelmstraße 28.

I Wie
empfiehlt

Süddeutsche Gummiabfaü-Niederlage
Schwaibacher Straße 23, Laden.

Wir sammeln

alte Drucke
unteres Harnes

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten Preisen an

h.Schellenberg’li*
ßofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontere: „Tagblatt-Haus“
:: llanggalls 21 ::

I

S. ICCKot%

8CT«itt» oriliS Iür d uftSe BsUki« Ä. H - g - rhorft, für  AuriaudsvAM:
vr . phil . 1t Sturm;  tue Den Umerlwltufi»*ttil ; B. o. 3Soufu6 »rr ' turttutz.
richten all* Wiesbaden uut> den Nachdorbeiirke,' ,0 B. H. r >>ele -Ibach . ,ür
JSkri (fct»i«a(" : v $ i ete nfca di; für „Sosr ! und LnItfahrC : fl
iütJBetmiiAte «" »no Mn . Br >eIl»I,en" i liir  Mn « . « tS

für die Anzeigen und Reklamen H Dsruau ! , lamrlich IN Mersa, -».Dru-k und Verlas derL. ScheUeubergicheu Hai.Buchdruckrrei>» Sleiba»«,
SnrechlianM »er Sckrllrietmn , 12 ui « 1

Pädagogium Neuenheim .’-Heidelberg.
Seit 1895: 340 Einjährige, 212 Primaner (7/8. Kl.). In den
Kriegsjahren 79 Einjähr., 44 Prima, u. O 11. Eamillenhem.

tlllllllillllliU iiiiiiiii mriTTiTi

Gelegenheit
r | zum EindecksnWi

50,000

Zigarren
Vorsteiso 51
Vorstenland „Marke Handriii“

Stück-
Packung Mk.

Sentsehes Colonialbaus
Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.

Allgemeiner
Deutscher Realschulmänner-verein.

Verein für Schulreform.
Hauptversammlung

am 28. «. 29. Dezember, im Saal des Stadt. LyzeumsI (am Schloßplatz)
Tagesordnung:

Donnerstag, den 28. Dezember, abends 8'/- Uhr Borbersammlung:
Bericht des Vorsitzenden Prof. 8 . Eickhoff, M. d. A., über die Tätigkeit

des Vereins während der letzten Jahre und über den heutigen Stand
der Schulreform.

Freitag, den 29. Dezember, vorm. 10U« Uhr Hauptversammlung:
Bortrag des Geh. Hofrats Prof. I)r. 8. 6üvthsr aus München überd:̂

wachsende Bedeutung der Naturwissenschaften für den höheren̂ uterrichh
Gaste find willkommen. „ _ F55S

Der Ortsausschuß.
I . A. : Pros. Dr. Ph. RoUmann.

OefeD«iKochherde
Verkauf von Rfesstner - Oefen

und Boeder -Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1382!

Herdschiffe.
IUI. Frorath iflachf .«

Kirchgaise 24.

Am 24. d. Mts. verschied nach kurzem Krank¬
sein der Senior unseres Aufsichtsrats

Herr Eugen Buderus
in Wiesbaden.

Seit Bestehen unserer Gesellschaft gehörte der
Verstorbene dem Aufsichtsrate derselben an ; an der
Entwicklung unseres Unternehmens nat er mit Rat
und Tat stets regsten Anteil genommen.

Seine in den langen Jahren unserem Werke ge¬
leisteten D enste werden unvergessen bleiben. Ein
ehrendes Andenken ist ihm dauernd gesichert.

Äufsichtsrat und Vorstand der
Porüand-Cement-Fabrik Karlstadt am Main

Makulatur
zu habe» im Tagbtatt-Verlag.

vom. Ludwig Roth
Aktiengesellschaft. 1407
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R Eleüeii-Angkbslt1
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal. _
„ Perfekte Büglerin sofort gef.
.Preß, Wallufer Straße 9._
Tsichtige. Maschinen- und Handnäh.
auf M.litararbeit gesucht. Thlüter,
Bleichst, aße 24, 1̂ rechts.

Acltere perfekte Haushälterin
gesucht, schriftliche Anerbieten an
Loomae, Gübenstraße ^ 35, 2.
Suche Köchin., Stütze, Kindermdch.,
beff. Haus - u. Alleinmädchen für
gteich. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlertn , Wage,
mannstraße 81, 1. Telephon 2368.

w Zimmermädchen gesucht.
KrellsSonnenberger Straße 52.

, Zum 1. Januar
Zuverl. sauberes Mädchen gesucht.
Wolter , Ellenbogengasse 12. _

Einfaches braves Dienstmädchen
Zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-
stratze 7, 2 St ._ _
Dienstmädchens, w. bürg , kochen k.

u. Haüsarb .̂ »erst., z. sof. Eintr . ges.
E. Kleineibst, Schwalb. Str . 55, 2.

Ordentl . Mädchen gesucht.
Heß, Adolfsallee 6, E._
~ „ Junges Mädchen "
für alle Arbeiten gesucht. Krell,
Sonn enberger Straße 52. _ _
... Sauberes junges Mädchen
wr Hausarbeit in Wirtschaft gesucht.SNäh. Fehs , Michelsberg 7._ _

Ordentl . Alleinmädchen gesucht.'
Stern , Mauergasse 10, 2 rechts.

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort ges. Köhler, Kl. Langgasse i.
Gedieg. Kriegersfrau z. Sero . ges.

Georg Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .- Hellmund,'tr . 26,

. Alleinsteh, untbhäng . Person
wird gegen Uebern. d. Hausarb . in

nnt 2j. Kind ang. Heim geb.
Nah. Peters , Walramstraße 32, 1.

Sofort , gegen guten Lohn ges.
zuverlafftges kinderl. Mädchen oder
Frau für alle Hausarbeit , vor- und
nachm. Meld. abends nach 7 Uhr.
Kolbe,—Richlstraße 22, 2 linfä ._

flu na, Mädchen für 5jähr . Jungen
und leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Schulze, Gneisenauitraße 16, 2._

Ehrliches best. j. Mädchen
gesucht von 10- 3 Uhr, das etwas
Hausarbeit u. Kochen verst. Parten-
oetmer, Bismarckring 15,  1 rechts.

Fleiß , will. jung . Alleinmädchen
von morgens 7 bis nachmittags 4
Uhr oder für ganz gesucht. Runkel,
Museumstraße 10̂ 1._

Unabh. Frau oder Mädchen
von morgens bis über Mittag in
kl. Haushalt per 1. Jan . gesucht.
Alexi, Weitzenburgstratze 3, 2 r.
Sank . Aufwärterin 2 Stund , »orm.
gesucht Kavellenstr. 6, 1, § Estrichs,

Nnabh. Frau . oder Mädchen
für 1% Stunden morgens gesucht.
Ehristmaan , Blücherplatz 4, 3 links.

Kräftiges Monatsmädchen
für vor- u. nachmittags gesucht
Knapp, Gövenstraße 20._

Monatsmädchrn
1 Std . täglich gesucht Oranienstr . 51,
3. Stock links, Binding .,

Tüchtige Stundenfrau gesucht.
Holznage!, Schwalbacher̂ Str . 7, 3.
Monatsfrau od. Mädchen z. 2. Jan.
ges. Helfer, Schierstein. Str . I1, 2 r.

Monatssrnn sof. ges. von 8—19
Gneisen austraße 27, 2, Fra nke.

Monatsfrau gesucht.
Heß, Adolfsallee 6, E._

Unabhängige junge MonarSfrau
für den ganzen Tag oder stundenw.
ges. Erb, Bismarckring 11. 3 links.

MonatSsrau von —9% vorm,
gesucht. Franz , Uorkstraße 17, 2 lkS.

Jüngere Putzfrau
srfort gesucht. Gebrüder Dorner,
Mauritrusstraße 4. _

Frau zum Reinmächcn gesucht
Zimmerm annstraße 10, Berges_

Ordentliche Fran
zum Waschen gesucht. Schutz,
Luxemburgplatz 3, Parte rre.  _

Laufmädchen,
ehrlich, tüchtig, gesucht. Firma
Mackeldeh, Wilhelmstratze 54.

j [ Se -es-Asskdiilt J
Mänulichc Personen.
Gewerbliches Personal.
Schuhmacher gesucht

für in oder außer d. Hause. Krejei,
Dotz heimer Straße 80. _

Junger tüchtiger Schneider
■t bei hohem Lohn gesucht,

sch, Blücherstraße 11.
Kutscher gesucht.

Ott , Wiela ndstraße 25. Ltb. 1.
>>Junge , i .

15—16 Jahre , für Hausarbeit ges.
Jahns Weinstube, Michelsberg.

Weibliche Persoue ».
_ Gewerbliches Personal.

Fräulein , das 3 Monate
in großer Militärschneideret tätig
war . sucht ähnlichen Posten sofort.
Kiefer, Hellmundstraße 56,1 ._

Best. Mädchen, kath., 36 Jahre,
sucht Stelle als Haushälterin ; ,st
auch in Kcankenpfleae bewand., bei
sol. ält . Herrn . Katharina Richard,
Sonnenberg , Wiesbadener St r. 44.
Gut empf. Frau sucht TageSheschäft.
oder Misst . Barth . Frankcnstr .,6 , 3 r,
I . unabh. Frau sucht, Waschbeschäft.
Oranienstr . 35, 4, Heilhecker.

ET SlklI«l-8?I»cheü
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Perkonal.
Junger Mann , 17 Jahre,

sucht Beschäftig, irgendwelcher Art.
Näh. Freund , Hellmundstratze 46.

ü, Eie-et-AszeboleA
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Buchhalterin,
wenn möglich aus der Weinbranche,
selbständig arbeitend , sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.

Hiesige WcinhlindlMg
sucht zum baldigen Eintritt eine
erfahrene Buchhalterin , die schon in
Weinhandlungen tätig war . Offert,
mit Angabe der Gehaltsansprüche an

Martin Lemv u. Co.,
Luxemburgstrabe 9.

Cücht. Kontoristin,
nicht unter 18 Jahren , für sofort
gesucht. Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an
_ Laurens , Taunusstraße 66.

Suche zum sofortigen Eintritt
jüngere

Verkäuferin,
möglichst mit Branchekenntnis.

Drogerie Brecher.
Neugasse 14,

Gewerbliches Personal.

Gebild . Dame
sucht halbe Tage oder stundenweise
Beschäftigung als Vorleserin oder
Gesellschafterin bei Dame . Fräulein
Eiffler , Oranienstraße 25. 1.

KrMMWii
mit besten Empfehlungen für sofort
gesucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

MA Min
sofort gesucht.

Wilh. Maldaner . Marktstr . 34.

Zimmermädchen
Servierfräuleiu
Büfettfränlein
Kaffeeköchin
Hausmädchen
Küchenmädchen

sucht Arbeitsamt , Schwalb. Str . 16.
Man sucht ein tüchtiges

Kindermädchen
das gut nähen kann ; guten Lohn.
A. Jaudel , Taunusstraßr 75. 2.

Hotel Kaiserhof sucht
«Mlts Zlonriiltn,

tW Uls2 e uBsaOtflitft.
firist. SüsilMin

für feines Herrsckaftshaus gesucht
Arbeitsamt,

_Schwalbacher Straße 16.
ÜMiüiits MtüitiiMe«,
welches kochen kann, für kleinen
Haushalt zum 1. Januar gesucht.

Frau Dr . Roesen,
Damb achtal 28, 2.

Bfff’tes etOrntliiCB ätlliBrn
gesucht für Küche und Hausarbeit.
Holw eg, Kaiser -Friedr .-Rina  74 , 2.
^ »r 1. Januar 1917
sevt. später ) kräftiges Mädchen, das
kocht und Hausarbeit ntacht, gesucht.
Oder Aushilfe für Hausarbeit.

Frau Major Bade,
_Schumanastraße 16.

Besseres Mädchen
zu einem 4j . Knaben einige Stund,
täglich ges. Kirne, Hotel Riviera,
Bierstadter Straße 7.K SleSeu-AiilieboleJ

Männliche Personen.
_Gewerbliches Personal.

Keiler u- . Maschrnist, geprüft,
6et gutem Lohn sucht

Brunnen -Kontor, Spiegelgaffe.

Zeichner oder
Kunünewerdlerin

für Architekturbüro sevt. zur
weiteren Ausbild .) sofort ges.
Schrift !. Angebote cm

Arch. Hoppe, Adelheidstr.

Maschilicnarbeitcr
und

Hilfsarbeiter
für lohnende Akkordarbeit gesucht.

Gabr . A. Gerster , Mainz,
Jngelheimer Aue. F25

Heizer
Für Mitbedienung einer Heizung

tüchtiger Heizer gesucht.
Bulpius , Neugaffe 26, 2.

Zivil- nno MiM-Meim
auf 1. Tarif sofort gesucht.

Gebr . Dörner,
Mauritiusstraße 4.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Zahn-
techntk von Zahnarzt gesucht.

Zahnarzt Witzel, Adolfsallee 16.

Hausdiener
solid u. zuverlässig, sucht G. August»
Wilhelmstraße 44.

Tücht.Arbeiter
für Möbeltransporte gegen guten
Taalohn sofort gesucht.
B . Aner ILl., Mainz.

Zuverlässiger Fuhrmann
gesucht zum Abholen der Kucheu-
abfälle. Wiesbaden - Biebricher
Schweinemästerei » Gesellschaft, an
der Mainzer Landstraße. _

iZuverlässiger verheirateter

Knecht gesucht
für Fuhrwerk , Acker und Chaise.
140« Mk.. freie Wohn. u. Garten.
Zeugnisse, Termin , Militärverhaltn.
an das Fliesenwerk

Grünstadt , Rheinpfalz.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut . Coulinstraße 1.

Kaufmännisches Personal . '

Kutscher
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian , Bahnhofstr . 6.

Flotte Stenographen
und gewandte Maschinenschreiber
(auch Kriegsbeschädigte) mit guter
Schulbildung sucht
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.

wohnungs -klnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
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taitlmip
1 Zimmer.

Bleichste. 25 2-Zim .-W. sof. preiSw.
Hcllmundstr . 27,̂ Hth., 2 Z . u. K. f.
Nerostr. 14, Stb ., 2-Z.-W. N. Neug. 9.
Hübsche Billa , Part .-St ., nahe Kur-

vark. besteh, a. sonn, schöner 2-Z.-
Wohn., neu herg., an ruh. Mieter,
p. Avr.. 569 M. N. Tagbl .-B. lld

3 Zimmer.

Drudenstr . 10» B. 1, gr. 3-Z.-W. sof.
Rüdesheimer Str . 34» Hp.. 3-Z.-W.

Billen und Häuser.

4 limmer.

vleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

Läden und L . ,chäft»iäume.

Göbeustr. 29, 1 r., Lagerr ., 40—50 gm
Nikolasstraße 21 ganz. Seilend kür

Büro », Laaer . Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 1991

, Schönes 2stöckiges Wohnhaus
in Erbach iRheingau ), mit Garten

und Nebenbau, herrliche Aussicht
auf den Rhein , zu vermieten.
Näheres Hauptstraße 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstr. 10. 2 St ., gr. sonn, schön
_ möbl. Sim. init elektr. Licht zu v.
Adolfstraße 3. 1, gut möbl. Wohn- u.

Schl afzimmer zu  vermieten.
Adolfstr. 12, 2 l., gut m. ungest. Z.
Alb echtstraße 3, 2, m. Z. mit Pens.
Bleichstr. 3V. 1J .,_m. Z. nt. u. o. P.
Bleichstraße 34/ 1 r .» sch, m. Z. bill.
Büdingenstraße 8, 2 l., am Kaiser-

Friedrtch-Bad, schön mbl. sep. Zim.
tntt ^ Zentralheizung frei ._

Dambachtal 1^ 1,jn . Z. a. T„ W., M.
Drudenstr . 4 2 möbl. Partcrrezim.
Friedrichstraße 9, 1. behagl. m. Zim.
„mit,Frühst . 30—1ü̂ Mk., el. Lichr.
Friedrichstr. 41. 2 r., möbl. Z.. 2 B.
Hrlenenstr . 3.,2 l., g. m. Z., 4 M. w.
Lehrstraße 15, P .. möbl. Zim., Woche

3.50 Mk. zu vermieten.

». eumunbitr . 40. 1 r .. m. Z., 4 Mk.
Moritzstr. 4, 2, möbliertes Zimmer.
Rheinstraße 34, Gth. P . r„ freundl.
^ m. Zim. mit Bek. od. Küchenben

Elepont möbl. Zimmer
an Dauermieter und Kurgäste zu
Perm., unmittelb . an d. Wilhrlm-

_ftrafje ._ Museumstraße 10, 1._
In Billa , Nahe Hauptb ., mbl. Zim.,

mit oder ohne Pension , zu verm.
Auskunft im Tagbl .-Berlag . Ux

K MIchtsliche T|
liteme3-4-3lnain-mn.
für kl. Haush . (2 Pers .). b. 700 Mk..
zum 1. Avril gesucht. Offerten u.
Z. 390 an den Tagbl .-Berlag.
.Alletnsteh. ält . Ehep. s. zum 1. 4.
rn bess. ruh , Hause 3-Z.-Wohn., bis
700 Mk., Bismarckr. u. Nähe. Off.
u. Z. 214 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Berufstätige Dame
sucht möbl. Zimmer mit etwas Koch¬
gelegenheit. Offerten unter E. 391
an den Tagbl .-Berlag.

Rittmeister , Witwer , alleinstehend,
sucht sofort für einzige erwachsene
Tochter, 17 Jahre alt»

Uurerkunft
mit ^ amilienanschlntz
vorderhand für 2—3 Monate , bei
feiner Familte oder älterer Dame.
Angebote nebst Pensionspreis sofort
nach Hotel Kaiserhof, Zimmer 243,
schriftltch.

Pon einem Herrn wird in der
Nähe des Gerichts ein

«nßestörrr» möbl.
Parlerre-Zimmer

zu mieten gesucht. Offerten unter
G. 390 an den Tagb l.-Berlag. _

Berh. Dame
mit klein. Kind sucht für läng . Zeit
geeignete

gute Pension
in nur feinem Hause. Angebote u.
A. 822 an den  Tagbl .-Berlag erbet.

Zum Unterstellen von Möbeln
3 trockene Räume im Kurviertel sof.
zu mieten gesucht. Offerten unter
T 391 an den Tagbl .-Berlag.

v-ieverwallnf.
Kaufmann sucht per 1. Januar

Zimmer mit voller Pension und
Familien -Anschluß. Off. m. PreiS-
ang. u. A. 824 an den Tagbl .-Berl.

Suche
für 2 solide Damen , I» Ruf
und Reirz ., Küche, geschäfts¬
tüchtig. Kapital , mögl. ein¬
gerichtet, konzessioniert, oder
als Vertreter kleinere F58

Al, Wime, kissee
oder dergl. per sofort oder
später. Genaue Angaben,
Miete. Uebernabme usw. unt.
U. 4740 an Haasenstein u.
Bögler. A.-G.» Frankfurt/M.

FStelverträge
vorrätig Im

Tagblatt -Verlag, LugfUli if.

Kleiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagbiatts.
^ tx  18  df « . davon abweichend2» Pftz. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen  3» Pf, , die Zeile.

kr Minjt ~*1
Privat . Verkäufe.

Zwei Schreine zu verk.
bill. Federro ^ ^ pur Pomi . 20 Ztr.
Tragkraft . Mauergasse 8, Hth. 1 r.

Große Einleafchweine
zu verk. Bievstadt, Neugaffe 16.

Hor.llose trächtige Ziege
rk. Rau , W-cllritzslratze 16.zu ver

Junger , raffenrriner Pinscher
rn gute Hände billig zu verk. Näh.

;eim, Mainzer Straße 25.

Duntelgrüner mod. Felbei-Hut
für 8 Mk. zu verk. Blücherstr. 13, 2 r.

Eleg. schw. Mantel,
auf Seide gearbeitet, vreisw . zu bk.
Adresse im Tagbl.-Berlag._Jg
N. schw. Mantel , n. schw. Pelz -Garn .,
Pluschhut mit Federn, Frauenschuhe
<39) zu vk. Hell mundur . 13, Hth. 2.
Ganz neuer Herren -Anzug, dunkel,

nicht getragen, sowie eine ganz neue
Manchester-Hose imittl . Fia .) preis-
wert zu verk. Mauergasse 8, H. 1 I.

Feldgr. Offiz.-Unif»rm,
gr- Fig-, gut erhalten , sowie neue
Arm-Pist . zu vert . vorm, bis 12 Uhr,
Datzcheimer Straß « 32, 1 links.

«wnürstcesrl , Lack,
Mit grau . Einsatz, Gr . 36—37, schw.-
seid. Bluse zu verk. Helcnenftr . 22,
Hmterh . P . r ., von 9—11 u. 2—6.

1 Paar br. Knabenschuhe (31)
für 6 Mk. zu verk. Blücherstr . 13,  2 r.

_ Juristische Bücher
für Studenten sehr billig zu verk.
Adelheidst raße 45, Part.

Klavier -Auszüge,
wenig gebraucht, von Lohengrin,
Nachtlager u. Joseph, 1 Arien -Album
mit 36 Tenor -Arten u. 9 beliebte
Tenor -Lieder billig abzugeben. Adr.
rm T agbl.-Beclaa ._ _ Ji

Neues Mohag.-Schlafzimmer
au verk. Helenenjtraße 85,1.

^atet -Service für 12 »d. 6 Personen,
Obstservice, Koffer, Petroleum -Ofen
zu verk. Philivpsbergsr raß e 10.

Nußb.-Schlafzimmer -Einrichtung
800 Mk. (innen Eich.). Schreibtisch
70 Mk., Spiegelschr. 75, Waschkoin.
m. Marmovplatte 40, Kommode 25,
gr. Spieg . 15, gr. u. kl. Leiter . Tische,
Stühle usw., Zink-Badew. 22, Ecktisch
m. Fig. 10 Mk. -c. "" J - L-. Adolfstraße 8,

Ein Küchensckrank,
Tisch, 2 Stühle , bersch. Bretter zu
verk. Ph ilivvSbergstraße 10, Part.

Kinder-Laufgärtchen,
weiß, oben gepolstert, wie neu, zu
verkaufen. Näheres

KrieüenttraLe 15.

Nußb.-Herren -Schreibtisch
zu verk.  Bleichstraß e 41, 3 r.

Schöner Liegest«hl
u. Rohrplattenkoffer billig zu verk.
I . Rieal er, Marktstraße 10._

Kinder-Klappstiihlchen
brll. zu verk. Büdingenstraße 8, 3 r.

Neue versenkbare Nähmaschine
sofort zu verk. Friedlichstcaße 29, Ir.

Nähmaschine, sehr gut,
bill.̂ Frankenstraße 26, Part .
Federhandwagen <Tapez. Schrein.)
SU ve rk. Hecmannstraß c 17, Hth. 1.
. .. ^Eßzimmer -Lüster, 3armig,
nir Gas mit Mittelzug zu verlaufen
RiedexLkrgstraße 4.
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Schone Gaszuglampe

wegen Umzug billig zu verkaufen
Nevostratze 39, 1. __

Gasbadeofen , ftuffoif. Badewanne
bill. F ran kern traße 26, Part ._

2 Wurmbach-Oefen, Stück 12 SWÜT
W  verk . Peter  Quint , Mar ktftr. 14.

Mn grsster Küchenherd,
Haff, für Rsfffrurant ob. Pensionat,
mit 2 Brat - i| . Backöfen, in gutem
Zustande , prerswert zu verkaufen
Haklgorter Straße 5, 1, bei Müller.

_ Händler ° Verkäufe._
Brillantrinae

still. abzug. Uor kstr atze 9, 3 l._
Der Friede wird komme«

und mit ihm der Bedarf an Ein¬
richtungen für Taufende von Krisgs-
getrauten . Meine noch günstigen
Einkäufe ermöglichen Ihnen heute
schon vorzusorgen, ^ »rsaumen Sie
dies« Vorsorge nicht, . l,e es zu svät
ist. Große Auswahl in hochmod.
Schlatzim . m. 1-. 2- u. 8tür . Spiegel-
schrnnken von 350, 420, 450, 500,
570, 600, 020, 680, 700 Wk. u. höher,
elegante Speifezim ., Herren -Zim.,
Wohnzim. u. Pitsch-.Eüchen, Büfetts,
Vertikos, Schreibtische, Bücherschr.,
Betten . Ferner in GelegenheitÄkäusen
Schlofzim., Herren -Zim., Büfetts,
Diwan , Sofa mit 2 Sessel, groß.
Trmn .-Svmael , Sviegelschr., Kleider-
schr., Wai ' am., Beiten v. 30 Mk. an,
Patentrah :?en, Matratzen sehr bill.
WieSbad. 'Wbekhaus, Inh . Möbel-
bauer , Wellritzstraße 81.

Muschclbett 65, Bettstelle m. Spr . 15,
Deckbett8—25, Kiffen 3 u. 6, Trum .-
Sviegel 46 Mk., Waschkommode mit
Marmor , Zimmertisch, Küchenschr.
usw. Hellmurchstraße 17, Part ._ _

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. RainHour, Hermannstraße 6, 1. ^
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wcllritzsrr. 10.

H ' Skchchlche1
Rehpinfcher ober Spitzchen,

Mittelgr .» keine Zwergrassen, Rüde,
1 Jahr alt , stubenrein , in gute
Hand zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. .331 an den Tagbl .-Verlag.

Taselklasicr , gut erh.,
billig zu kamen gesucht. Off . mit
Preis u. U. 391 an den  Tagbl .-Verl.

Mta -re» photogr. Apparat
(9 X 12 oder 10 X 15) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten nur mit Preis u.
F abrikat u. L.  391 a. d. Tagbl .-Verl.
G. erh. Jackenkleid <Gr . 46) z. k. gef.
Off , u. S . 391 an den Tagbl .-Verlag.

Gat erhaltener moderner Mantel
oder Kostüm zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis ung, u. F . 381 Taabl .-Verl.

Ein Joppen -Anzug
fiir große schmale Figur zu kaufen
gesucht. Offerten unter G. 389 an
den Tagbl .-Verlag ._
Gummimantel für schl. mittl . Fig.
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter D. 215 an den Tagbl .-Verlag.

Feldgrauer Unteroffiziers -Rock
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 391 au den Tagbl .-Verlag ._
Noch gut erhaltenes Schlafzimmer,

Speisezimmer , Schreibtisch, Schrank,
Sofa sofort gegen gute Bezahl, , ges.
Off, u. v . 390 an den Tagbl .-Verlag.

Sofa , Berlik», Tisch u. Stühle
z. k. gef. Off , u. H. 391Tag bl.-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannftraße 6, 1.̂

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg , Hellmundftr. 17.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenveich, Frankenstratze 9.

Gut erhaltener Spiegclschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 391 an den Tagbl.-Berlag ._

Vüchersllmank, gut erhalten,
zu k. gesucht Weftendstraße 15, 2 Iks.
Gut erhaltene »- Kinder-Lirgrwagen

zu kaufen gesucht. Offerten an
Zigarrengefchäft Nikolasstraße 21.

Clektr. Lüste' ,
1 mit 4 Birnen od. 2 mit je 3 Birnen,
sofort zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u. L. 390 an den Tagbl .-Berl.

Mmchl A
Staat !, gepr. Lehrerin

ert . g. Unterr . u. Nackch. i. all. Fach.
Näh, im Tagbl .-Verlag.  Ew
Grdl . Einzelunterricht in Bnchfnhr.,
Schreibm., Sterwgr .. engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Mathematik.
Bestens empftchl. akadem. Lehrer

erteilt hierin gründl . u. gewrffenh.
Nachhilfe. Adr.ffm Taabl .-Verl. Ev

Tertianer erteilt Schüler
der unteren Klaffen des Kgl. Gvw-
näsimns Nachhilfestunden L 1 Mk.
Off,  u . O.  390 an  den Tagbl .-Verlag,

Sekundaner erteilt Schüler
d.unt . Klaffen des Kgl. Gvmnasiums
Nachhilfestunden, L 1.50 Mk. Off. u.
E . 390 an den Tagbl .-Verlag ._

Zur Nachhilfe in Deutsch
u. Französisch energische Kraft für
Quartaner gesucht. Offerten unter
O. 391 an , Xu Tagbl .-Verlag ._

Wer gibt 9jähr . Mädchen
Zuvfgeigen-Ünterricht ? Adresse mit
Preisangabe Biebricher Straße 45.

Serimii-EtjmkaA
Berlv ' en am 27. Dezember

ein Portem . mit über 9 Mk. Inhalt
u 1 Schlüssel, zw. 11 u. 12 Uhr morg.
auf deni Markt . Abzugeben gegen
Belohn. Zimm ermann straße 3, H. 1.

Derjenige»
der am 24. Dezember. nachmittags,
Ecke Adlerftraße u. Hirschgraiben ein
rundes gesticktes Deckchen aufhob,
wird gebeten, dasselbe gegen gute
Belohnung , da Andenken, abzugeben
Adlerstraße 5, 1. Stock._

Weißer For mit schwarzem Fleck
am rechten Auge, entlaufen . Gegen
Belohn, abzug. Luxemburgftraße 11.

K
Privat. Verkäufe.

Leichtes /Pferd zu verkaufe«
Georgenborn , Hauptstraße 13^

Schäferhund,
.sehr wachsam, zu verkaufen.

Phil . Bogel,
_ _ Am Schlachthof Nr. 1.

Ein Paar fast neue schwarze
IlyOenflitfrl, niittriarsi,
heührarrer» taantel,

tztMrIksMkrie-WffenM.
mittelgroß , preiswert zu verkaufen
Arndtstraße 2, 3 links, von 9- 2. _

Bei Auflösung des Haushalts sind»ti. WMfommm
sowie eine tadelloseStrickleiter
zu verkaufen.
_Joseph , Luffenplatz 2, 3.

TranSmilkian,
Riemenscheibe«, Lagerbcckcn und
Wellen billig abzugebcn bei Rossi,
Wagema nnstraße 3, Laden._

Senn-■.
Möbel «. Wiffche kauft — Tel. 3471
M AK« . LirnlkSA. 23.

Kaufgrluch! Kompl. Schlaf-
u. Eßzimmer , mit Umbau, zu kauf,
gef. Off. mit Preisang . u. W. 214
an  die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Kleiner Salon,
nur gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote unter P . 390 an
de» Tagbi.-Berlag ._

^ür Aaser
Verschiedene Raubzeugfallen billig

abzug. Dotzheimer Str . 73. Part . r.
Händler. Berküufe.

Praüitv.Pelze.
Große Auswahl in Alaskafuchs-,

Skunks -, Nerz-, Secfuchs-, Seal -,
Feh-, imit . AlaSkafiichfev. 25 M. an.

Kein Ladenl Billige Preise!
Frau Görtz, Adelheidftraße 35, Part.

WSk MS - WA - SMilglkl!
Mig , zu verk. Sldolfsallec 17, 1.

Wegen Räumung sofort zu verk.
Pianino , schm., sow. 2t. Kleiderschr.
usw. Delasveestraße 1.

K MrMie J
fttnn  Stummer

Neegasse 19, 2 SU, kein leiden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchste Preise f. aetr . Herr .-
Dam.- n. Kinderk!» Schuhe. Wäsche.
Pelze , Selb.. BriLiaut.. Pfand,chrine.

NsrV . LWen , MM . 11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleiver,
Schuhe, Wüsche, Pelze, Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und alle ousrangierte Sachsen.

Komme auch nach auswärts.

Fra « Kleiü,UM Eonttnstr. 3, I.
chkikjxHW OlHi Hin  Laven.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
He rren«u.Tam en kieid., Schuhe. Möbel.

Fra « ^ rosufcut,
Grabrnstrafie 26, Telephon 4424,
kauf» zu staunend h^ en Preisen
guterh . Herren -, Damen -, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, PeUe . Pfandscheine.
Silbcrsachen und Brillante ».

Al ZmkWimel
Sofa mit 2 Sesseln zu kaufen ges.,
ferner einen Schreibtisch in Nußb.
oder nußbaum -fonrniert , mit Aussatz
oder auch Diplomat , lvnaebote u.
G. 391 an den Tagbl .-Berlag . _

RltlZerlÄrMLmkarrfe»
gef. Hofmann , Gueiseuaustr . 15.

PMesiche i
DMM -Mll

10—15 Zimmer , wird baldmögl. zu
pochten gesucht. Kurviertel bevorz.
Ausführliche Zuschriften u. A. 823
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht gegen Cassa
IrehsirW-Melvr5 PS.
mit Anlasser für eine Svaunung
vvn 115—125 Belt . Angebote mit
Preisangabe an

G. Kretzer,
Wiesbaden, Jahnstraße 21.

Kl. Drehdank
zu kaufen gesucht.

Stöh r, Fautl -runne nstraße 9.
Runder Ofen,

oben zum Abheben, für Arbeiter¬
hütte gesucht. Angebote erbeten an

i_K . Schürg, Aarstraß e 29.

«ldruhie Rsfhulk
auch in Matratzen kauft jedes
Quantum zu den höchsten Preisen

W. Schilling, HerresauSr ..
Mainz . Forsterstr . 25. F25

auch gebrauchte, kauft jeden
Posten zu den h - chsttN
Preisen. Gefl. Offerten unter
T. 3SO an den Tagbl.-
Berlag.

Sektkarken
1/1 u. 1/2 bis zu 22 Pf . per Stück,

gute Weinlrorken
bis 2 Pf . per Stück,

Staniok . Flaschen, Strohhülsen,
Weinkisten. Hasen- und Rehfelle,
alter Kautschuk, Bketalle, Lumpen
u. dergl. werden stets zu

höchstem Preis gekauft.
Acfe «r . Weklritzftr. 21 , Hof.

Haseafrlie k. D. Sipper,
Ri -tzfftr. 11. Trwph . 487«.

Komme cnxto mach auswärts.
m

f Werricht1
Srlnl mm

mit Pensionat , Adelheidstraße 71.
Bon Sexta bis Sekunda . Kleine
Klassen, individuelle Unterricht,
guie Erfolge . Tägliche Arbeits¬
stunde u. Aufsicht von Fachlehrern.

Schulanfang:
S. Januar 1917.

Sprechftund. 10—12. Fernruf 4626.
Prof . Dr . Scharfer.

WVi !i' S. S« r» -
WMlill

für

iDme»
und

ßme»

46 Rilkislrißk 46.
Ecke Moritzstraße.

Austilg)nur 1917
Beginn

«euer Kurse.
Bormittag-, Nachmittag- «.

Abend- Kurse.
Anmeldnngcn täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

iS

W iesbadener

Pfidflsosium
Rheinbahn str. 5 (mit kl. Familien-
vens. im Hause des Direkt ., besteht
seit 16 I .). Im Einzel - u. Gruppen-
Unterr . beschleunigte Borbereit , für
alle Sckul- u. Miiitärvrüf . Nachhilfe
u Arbeitsstund , für schwache Schüler
sämtlicher höheren Lehranstalten.

WM . m \m,
Vorbereitung ans Prüfungen durch
energ. erfahr . Philologen . Langjähr.
Erfolge, günstige Beding. Behufs
brieflicher Anskunff genaue Augab.
erb. «. U. 387 a« den Tagbl .-Berlag.

Ein zur Erholung in Wiesbaden
weilender Offizier wünscht

Schwedisch
«Grammatik u. UnterlMltung ) zu
erlernen . Lehrer schwedeicher Her¬
kunft bevorzugt. Nachrichten erbet,
u. D. 391 an den Tagbl .-Berlag.

Institut Sehrank
(vorm. Ridder),

FrawsarbtWs-, Fortkiltaags-
«fid HansfeaUuMssckitlf,

-  Pensisnaf , =

SemlBar für Baniirtßits-LeirgRiueü,
W Iesbaden , Adelheidstr. 25.

Lehrfächer:
a) Praktisches Nähen, Wäsche-

zuschneiden u. Kleidermach .,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Maien,
d) Sprach- u.Fortbiidungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 9 . Januar

Wie&rbgim des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 37»
bis 47 , Uhr.

Musik -Theori©
(Komposit ., Phrasierung ) als Grund¬
lage höheren Klavierspiels iefcrt mit
Examen -Erfolg
H. Grober , M.-D. Knausstra8eJ2.

f Helium• 1
Silberne Damenuhr mit Kette

(gez. P . ©.) 1. Feiertag v. Bertram-
bis Karlitr . Verl. Gegen Bel. abzu¬
geben Bertramstraße 22, Hth. 2 iah

Schneider-Reparatnren,
Aufbügeln, Neufüttern , Samtkragen
besorgt in erstklassiger Ausnihrung«
Gustav Schwanz, Damen - u. Herren -«
sckneider, Fra nkenstraße 13, 2. _ «

Knaben-Anzüge n. Mäntel
iverden aus neuem Stoff , sowie aus
aetr . Sachen tadellos sitz. u. zu maß.
Pr . ang. Burg , Hellmundstr. 31, 1 r,
Schneiderin empf. sich im Bnsertigrn
v. Glockenröckeu, Blusen, Kostumand.
Tag 2. 50. Ni kolasstraße 26, Frontsp.  -

Friseuse geht ins Hvus
zum Kopfwasckien mit elektr. Trocken-
?Iv«parat . Sedanpletz 3, 1.

Wer gibt e. Grris 1500» Mark
für 80000 Mark engt. Kupferaktwn?
Off, u. F.  214 an den Ta M .-Berla «.

Welches Geschäft .
gibt Musen oder Röcke als Heim¬
arbeit zu nähen ? Offerten unter
&. 391 an den Tagbl .-Berlag ._

Arbeiter , in den « er Jahren,
in guter Stellung , uröchte sich mit
einem älteren Mädchen ,oder Wrtwe
wieder verheiraten . Off . u. G. 215
Taabl .-Ztve,sirelle, Brs marckring. 19.:

Ein braver älterer Witwer
sucht durch Heirat eine kinderlose
Leber̂ gefährtin . Offerten u. B. 391
an den Tagbl .-Verlag ._

SR SM . tot tot Ml
am 23. Dez., abends 5 Uhr, auf der
Treppe d. Musikhauses Schellenberg,
Kirchgaffe, aufgehoben hat , kann den¬
selben gegen Belohnung auf dem
Fundbüro oder bei Schellenberg
abgeben.
Schirm mit HorNAriff
Freitag 4—5 gr. Saal Kurhaus
stehen gelassen. Gegen Belohnung
abzugeben Klopstockstraße19, 2 r. >

Mflltntt« MUt
am 1. Feiertag entlaufen . Grg . Bel.
abzug. Moritzstraße 66, Laden.

Entla «?en
kleiner brauner Rehvinfchcr
(Hündin ). Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Thomaestraße 5.

gSST“ Massagen, .
ärztl . geprüft, Sophie Fcyhl, Ellen-

ngaste 9.bvgengaste 9, 1 Tr.

Msg. N«-elvftege,
Maria Bomershei« , ärztlich gepr.,htÜKI 1 1.

Rahe ökestveuz.rtzeawr.

Tmiiy Steffen^
Massage u. Handpflea -, ärztl. geprüft»
Oranieustr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
W “ Massagen, Ragelpflege,

Ä | l « S8| t 39 . II.

Schwe». Heilmassaa«
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smvli . Sckwalbach. Str . 18, 1.

SnstziktrüeS *3
15000 Mark

sucht Betrieb mit Heeresl . Geber
kann sich dabei betätigen . Angeb. u.
E . 215 an den Tagbl .-Berlag.

Wo ist einem Fräul . Gelegenheit
geboten, sich berufl . in d. Kranken¬
pflege auszubilden ? Gefl. Offerte»
n. W. 390 an den Ta gbl.°Berl«g. ,

Mtoltill - NR
«R -WkÄUWU

zu leihen oder kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. L. 214 Tagbl .-Berlag.

I
Fuhrwerk

r Koks- u. Koblentrmisport geh
äh. Nassauer Hof hier.

frinltin, 25  Ia|tt,
schl. gr. Erschein., äugen . Aeußere»
w. die Bekanntfch. eines nett . Herrn
oder Briefwechsel mit solchem

zwecks Heirat.
Briefe u. S . 390 an den Tagbl .-Z

Stäbtisches Leibbau».
Die Versteigerung verfallener Pfänder (Nr. 51349 bis 56084) findet am

15. und nötigenfalls am 16. Januar 1917 statt . Beginn 9 Uhr vormittags.
Die Auslösung dieser Pfänder kann ausnahmsweise bis Freitag , den

12. Januar 1917, effolgen.
Iamstag , de« 13. Januar 1917, und an den Veffteigerungstagen ist

das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschloffen. In dieser Zeit
werden Pfänder , sowie Pfandscheine zum Verlängern nur bei den betr.
Taxatoren angenommen . F446

Wiesbaden , 22. Dez. 1916. Städtische Leihhaus -Verwaltung.

Polzraaren
wegen Aufgabe des Artikels mit10%Rabatt.

Lina Hering Wwe.
10 Ellenbogcügasse 10. lm

ZSauerwäscke
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Santmeher $ So.,
Langpass « 12, Ecke Scbützenb «Lstr.

Unsere gutschäumende, feste weiße

Seife Pfun » 1 Mk.

eulahrs-Karten!
Reiche Auswahl.

Billige Preise.
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Steuerveranlagung
für da « Steuerjahr 1917.

Auf Grund der 8 25 der Ein¬
kommensteuergesetzes wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis ein¬
schließlich 20. Januar 1017 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab¬
zugeben , dah die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht
sind. Unvollständige , insbesondere
auch der Unterschrift oder der vorge¬
schriebenen „Versicherung " ent¬
behrende Steuererklärungen können
als giltige nicht angesehen werden.
Die oben bezeichneten Steuerpflich
Ligen sind zur Abgabe der Steuer
erklärung verpflichtet , auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zuge¬
gangen ist.

Die Frist zur Abgabe der Steuer¬
erklärung kann nur ausnahmsweise
auf hinreichend begründeten Antrag
verlängert werden.

Kriegsteilnehmer können ihre
Steuererklärungen auch durch Ver¬
wandte oder Vertreter abgeben
lassen.

Wer die Frist ziir Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß 8 81, Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Beranlagungs - und Rechtsmittel-
Verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in
der Steuererklärung sind im 8 72
des Einkommensteuer - Gesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschieht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erkläru >!,-cn werden während der
Dienststunden von 9— 12 Uhr vor¬
mittags in dem Amtsgebäude des
Unterzeichneten : Friedrichstraße 32,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
aezogen , so emviiehlt es sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlagen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zusammenzustellen und diese
Zusammenstellung und die Belege
dazu mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Er-

' klärung wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen , die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4) oder auf einer
besonderen Anlage mitzutcilen.

Gemäß ß 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wrr-d von Mitgliedern einer
,n Preußen , Hessen, Sachsen oder
Livve -Detmold steuerpflichtigen Ge¬
sellschaft mit beschrankter Haftung
derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuerer¬
klärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Geschäfts¬
gewinn besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berücksichtigung gemäß
8 71 a. a . O . erwarten , mögen sie be¬
reits im Vorjahr nach einem Ein¬
kommen von mehr als 8000 Mark
veranlagt gewesen sein oder nicht,
binnen der obenbezeichneten Frist
eine die nähere Bezeichnung des
empfangenen Geschästsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß 826
des Ergänzungssteuergesebes von
dem Rechte der Vermögensanzeige
Gebrauch macken wellen , haben viele
ebenfalls innerhalb der oben ange¬
gebenen Frist nach dem vorgefchrie-
bcnen Formular bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Pro¬
tokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später
eingehender Bermögensanzeigen bei
der Veranlagung zur Ergänzungs¬
steuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben über
das Vermögen in der Vermögens¬
anzeige sind im 8 44 des Ergän-

^ungssteuergesetzes mit Strafe be-
Die amtliche Versendung der For¬

mulare an dir zur Abgabe der
Steuererklärung Verpflichteten fin¬
det erst Ende Dezember d. I . statt.
Es wird deshalb gebeten , erst dann
ein Formular persönlich oder schrift¬
lich zu vertangen , wenn es bis zum
Beginn der Erklärunasfrist (4. Jan.
1917 ) dem Pflichtigen von Amts-
weaen nicht zugeqangen fein sollte.

Es wird ersucht , in allen Ein¬
gaben die Wohnnng lnicht Laden,
Werkstatt , Kontor usw .) und die
nur dem Briefumschläge angegebene
GesckästSrmmmer anzugeben.

Wiesbaden , 23 . Dez . 1916.
(Friednchstraße 32.)

Der Vorsitzende
der Beranlagungs - Kommission

für de» Stadtkreis Wiesbaden . '

Mssauische Landesbank.
Bekanntmachung.

Ausgeloste
3'/-°/«$4nIHocrrd)reil)nnBtn Ser ssMMm futebanli

Pu®». P, 6 , H, K n. 1.
Verlosung vom 4. Dezember 1916 . — Zahlbar am 1. Juli 1917.

Die mit * bezeichneten Nummern sind aus früheren Jahren noch rückständig
und am Schluß nochmals mit den Rückzahlungstermine « aufgeführt.

Buchst , F . » . zu 200 M . 143 225 226 262 275* 305 340 388 402* 482* 580*
621 683* 690 695* 793* 796 806 827 847 861 * 899* 099 1060
1233 1262* 1349* 1896 1671 1591 1603 1608 1652 1729 176 <
1781 1791 1873 1942 2120 2124 2206 2258 2262 2338 2855
2402 2502 * 2536 2729 2800 * 2880 2895 2935 2936 2958 * 2992
3084 3096*

Buchst . F , b . zu 500 M . 61 173 334 355 493 625 567 574 675 686 710 776
795* 919 1128 1143 1201 1240 1367 1404 1636 1639* 1890
1997 2081 2070 2071 2101 2111 2137 * 2175 2227 2249 2423
2530 2542 2585 * 2683 2734 2748 2786 2947 3008 * 3114 * 3413
3524* 8583 3750 3855 8907 3944 4021 4047 4208 4218 4338
4383 4394 4439 * 4454 4461 4462 4468 4493 4574 4576 4655
4719 4748 4791 5023* 5080 5318 5322 5429* 5593 5598 5655
5662 * 5668 5671 5692 5719 5786* 5830 5833* 5871 5917 5927
5946 * 6084 6154 6164 * 0223 6307 6463.

Buchst. F . c . zu 1000 M . 43 50 83 124 192 277 503 504 532* 542 551
578 683 730 754 962 997 1070 1190 1217 1252 1254* 1401
1495 * 1520 1551 1558* 1569 1593 1762* 1914 1960 2018 2092
2160* 2323 2386 2389 2413 2533 2542 2657 2682 2735 2747
2758 2791 2814 2821 2841 2844 * 2848* 2916 2973 * 2996* 3045'
3055 3074 3097 3136* 3144 3268 * 3264 3337 3364 3410 8560
3611* 3687.

Buchst. F . a . zu 2000 M . 5 158* 231 247* 354 389* 421 450 494 501
563 595 872 996.

Buchst . G . » . zu 200 M . 105 205* 341 385 439* 453 769* 965 1059 1083
1157* 1341* 1659 1663* 1676 1678 1784* 1823 1829* 1830
1853* 1930 1944* 2155 * 2218 2224 2226 2227 2232 2201 2306
2314 2335 2403 * 2420 2545 2609 * 2631 * 2647 2874 * 3120*
3203 3281* 3414 3442 8452 3478 3593 3609 * 3649 3674 3816
3881 3837* 3919 3960 4240 4339 4394* 4553 4592 4762 4811
4939 4955 ».

Buchst. G. b. zu 500 M. 4 141* 177 211* 402* 414 436 445 501* 510
515 555 629 704 713 738 769 885 905* 1087 1331 1393* 1399
1439* 1528 1558 1015* 1636 1685 1686 2074 * 2164 * 2167*
2202 2398 2405 2571 2724 2752 2768 2865 * 2940* 2952 2977
3128 3163 * 3240 3375* 3434 3508 3534* 3550 3595 * 3660 3734
3736 3755 8776 * 3815 3850 3938 3995 4206 4276 4350 4450
4458 4603 4635 4662 4688 4868* 4869 * 4915 4936 5033 5278*
5414 5522 5523 5017 5689 5697 5783 5987 6001* 6100 * 6141
6200 6271* 6338 6358 * 6421 6439 6513 6766 6843 6393.

Buchst. G . e . zu 1000 M . 36* 86 151 194 195 280 391* 485 588 729 747*
768 845 1055 1099 1130 1709 1848 2033 * 2100 2362 * 2404*
2558 * 2661 2675 * 2724 2729 2 *73 2790 2874 * 2970 3075 3081
3230 3270 3385* 3886 * 3388 3413 3431 3521 3523 3552* 3610
3655 3673 3680* 3700 3721 3748 3760 3781 3804* 3932.

Buchst . G . d . zu 2000 M . 28 90 94 229 337 435 * 479 552 632* 747.
Buchst . H . a . zu 200 M . 81 86* 87 124 125 143 149 155 158 177 218 226*

260 278 355 370 401 433 447 467 506 533 540* 618* 624*
673 681* 697 723 727* 815 832 836 890* 946 * 990 991* 1025
1080 1093 1135 1148* 1190 1260* 1295 1322* 1337 1372 1379
1393* 1403* 1451* 1452* 1539* 1580 1656 1670 1684* 1711
1778 1799 1814 1866* 1931* 1936 1952 19"7* 1979 1989 2013
2042* 2984 2134 2153 2168 2183 * 2267 2389 2399 2416 2438*
248 ] 2509* 2518 2659* 2684 2737 2739 2849 2871* 2874* 2913*
9916 29° 9 2971 2990.

Buchst . H . b . zu 500 M . 30 94 98 116 233 234 277 296 391 459 021
662* 663* 699 756* 890* 941 972 1045 1118* 1170 1211* 1298
1345 1351 1411 1444 1462 1497 1498 1508 1580* 1614 1667
1738 T 56 1820 1843 1889 * 1964 1967* 1990 2023 2085 2208
2291 2307 2312 2359 2445 2501 * 2507 2512 * 2551 2556 2625
2714 2739 2797 2805 2811 2883 * 2938 * 3023 3064* 3056 3067*
31,36 3177 3193 3219 3223 3244 3252 8310 3364 .3382 3445
3564 3580 3625 ,3707 3712 3726 3785 3891 8936 3941* 4068 4117*
4127 4150 * 4177* 4182.

Buchst. H . c . an 1000 SU. 22 40 71 179 207 269 307 349* .359 394 440
446 544* 559 598 647 752 761 915* 989* 998* 1031 1035 1159
1160 1165 1179 1199 1215 1249* 1360 1483 1488 * 1510* 1553
1554 1565 1626 1659 1670 1740* 1788 1793* 1913 1992 207'
2101 * 2133 2137 2189 2224 2229 2240 2250 2272 2322* 2324
2.367.

Ruckst. H . a . zu 2000 M . 35 59* 109 129 171 266 277 322 .375* 416 429
Buchst. K . a . zu 200 M , 8 43* 143 324* 3.33 372 .397 497* 706 808 842

95.3 961 1002* 1016 1027* 1039* 1118 1138 1156 1191 1248
1293 1306 1376* 1387 1433* 1555* 1664 1712* 1755 1759
1888* 1933 2019 2038 * 2106* 2116 2124 2159 * 2192 * 2215*
2294 2903 2310 2417 * 2441 * 2489 2544 2596* 2717 2758 2782
2796 2809 » 2812 * 2851 2P52 2854 2902.

Buchst. K . b . zu 500 SU. 26 42* 117 129 130 151* 16«* 198 292* 32K
358 446 477* 566 628 6' 0 848 849 883 1044* 1088* 1144
1172 1208 126? 1309 1332 1433 1459 1458 1469* 1496 152°
1657 1753 1731 1878 1967* 1989 2060 2104 2105 2246 2268*
0338* 9395 2366 2378 2380 9392* 9393 2400 vz.ZI» 2448 2511
2694 2708 * 0718 * 0865 * 2866 * 2914 * 2929 29.38* 3050* 3057
3153 3^04* 3307 3342.

Buchst . K . c . zn 1000 SU. 45* 147 148 213* 242 390 470 477 618 695 699
734 735 897* 8"9 945 1012 1021 1048 1033 1140 * 1210 1210
1.334* 1354* 1377 1430 1445 1499* 1533 1579* 1672 1690 1766*
1857 18«6 1894 2075 * 2076 2096 * 2178 2' 81.

Buchst. K . a . „ I 2000 M . 19 20 22 41* 148 241 289* 311 .397 444 476
552 556

Buchst. 30. » . zu °00 SU. 36* 105* 141* 196 365* 495 454* 484* 577 645
674 786* 818 824 825 832 859* 871 872 886 981 1071 1079*
1081* 1032* 1095 1170* 1178 1179 1230 1386* 1395* 1396*
1408 1418 1409 1465 1489 1541 1596 1636* 1657 1756 18->9
1853, 1884* 1903 1986 2057 2240 2435 2467 2481 2615* Mg
2725* 2736 2837 2911 2918 * 2097 2970 2971 * 2976 3089 3158
3205 3° 71 3292* 3399 3409 3423 3477*.

Buchst. 30. 3> zu 500 M . 29 30 45 68 24^ 248 287 292 309* 399 468 571*
602 641* 707 721 879 899* 963 1017 1021 1025* 1175* 1261
1318 1338 1345 13c2 1457 1480 * 1505* 1535 1595 1613 1660*
1763 1851 1942* 1955 1989 1993 2006 * 2247 2286* 2 >94* 2305
2415* 2460 2461 2470 2514 2536 * 9603 2625 2665 2716* 2752 2839
2843 * 9991 2963 2072 * 9988 » 2996 3055 3140 * 3343 3455 3488
3496 * 3637 3672 3721 M50 3870 3975 4055 * 4154 4185 428.3
4305 4317 4380 4441 4571* 4584 * 4608 4711 * 4740 » 4744*
4775 4776 4777 4798 * 4824 4933 5007* 5019 5030 5040 5086
5094 5129 5147 5173 5176 5184 5187* 5269* 5317 5.318 632-,
5346* 5347* 5361* 5387 * 53«9 5440* 5490 5638* 5652 5654
5713* 5750* 5' 61 5868 5878 5982.

Buchst. I *. c . zu 1090 M . 105 128* 191* 221* 223 231 235* 237* 263
264 265 3?o 359 394 404 585 708 718* 723 725* 757 775 840
964* 1066 1195 1243 * 1250 1286 1311 1397 1488* 1621 1649* 1666
1735 1901* 2058 2108 2116* 2129 1238* 2253 2261 2301*
2304 2317 2403 2^04 2592 2852 9808 289g 2937 3063* 3119
3217 3218 3969 3433 3438 3483 3514* 3519 3521 3522 3523
3524 3586 3601 3630 3678*.

Buchst. L . a zu 2000 M . 138 192* 197 2" 6 282 395 448 450 504 642
082 747 809* 943 950 1032 1046 1120 1138* 1139 1295.

Wiederholung der vorstehend bereits aufgeführten mit * versehene»
Nummern , die aus früheren Jahren noch rückständig sind, unter Angab«

der Bcrlofungstermrne.
Buchst . F , a. 482 . . -Rückzahlbar am 1. Juli 1911 .)

. (Rückzahlbar am 1. Juli 1912 .)Buchst . F . a. 580 683 2800 .
Buchst . F . b. 3008 5785 . .
Buckst . F , c, 2996 3258 . .
Buckst . F . b. 795 2585 . .
Buchst . F . c. 1762 2844 3611
Buchst . F . d. 158 389 . . .
Buckst . F . a. 1202 . . . .
Buchst . F . b. 1689 2137 3524 5833 5945
Buchst . F . c. 1254 1558 2160 2848 3045 „ „„„„
Buchst . F , a. 275 402 695 793 861 899 1349 2502 2958 3096
Buchst . F . b. 3114 4439 4655 5023 5429 5662 0164
Buchst . F . o. 532 1495 2973 3136 . .
Buckst . F . d 247
Buckst . G. a . 1944
Buckst . G. b . 3595 . . .
Buchst . G. c, 36.
Buckst . G a. 1663 2631 . .
Buckst . G. b . 211 501 2940 .
Buckst . G. c. 3804 . . . .
Buchst . G. a. 439 4394 . .
Buckst . G, c. 391 . . . .
Buchst . G. b . 141 3584 6001
Buchst . G. d. 632 . . . .
Buchst . O. a. 1157 1853 2609 2874 4955
Buckst . G. b 1398 2074 2164 M

(Rückzahlbar
am 1. ftuli

1916.)

3103 4868 4869 6358 . .
Buckst . G. c 2362 2404 2558 3385 3552 3680 . . . .
Buckst . G a 205 769 1841 1784 1829 1830 2155 2308 2403

3120 3281 3609 3837 . . . . . . . .
Buchst . G. b . 402 510 905 1439 1616 2167 2865 3375 3776

5278 6100 6271 .
Buchst . G. c. 747 2033 2075 2874 3386 .
Buckst , G . d. 435 . .
Buckst . H . a. 681 1260 1977 2913 .
Bucksst. H . b . 663 756 3941 .
Buckst . H . c. 2322 .
Ruckst . H . d. 59 . . .
Buckst . H . a. 624 1393 1451 1866 2042 . . . . . .
Buckst . H . b . 1967 3007 4150 . .
Buckst . H . o. 349 989 . . . • • •
Buchst . H . a. 86 226 727 946 1452 1539 1931 2509 2659 2871

2874 . . . . .
Buckst . H . b . 1118 1580 1889 2501 2938 4177 . . . .
Buckst . H . e. 1249 1488 1510 .
dickst . H . a. 540 618 896 991 1148 1322 1403 1684 2183 2433 1
Buchst. H . b . 662 890 1211 2512 2883 3054 4117 . I " Ä f 1
Buckst . H . c. 544 915 998 1740 1793 2101 . 19101
Ruckst . H . d. 875 . . I '
Buckst . K . a. 2192 . (Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
Buckst . K . a. 43 . . . . . (Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)
Buckst, bk. a. 1002 . . , . . 1 (Rückzahlbar
Buckst . K . b. 1088 2268 2338 3204 . . } am 1. Juli
Buchst. K . c. 45 . . . ' 1912.)
Buckst . K . a. 1027 1555 2106 2809 . . . » . ) (Rückzahlbar
Buckst. K . c. 2096 . <1. Juli 1913.1
Buchst. K . a. 1712 2215 . ‘ • 1
Buckst. K . b. 1967 2914 . . > .
Buckst . K . c. 1766 . . . . 19145)

( (Rückzahlbar
II Juli 1913.)
1 (Rückzahlbar
! am 1. Juli
I 1914 .)
) (Rückzahlbar
) am1.Juli
' 1915.)

(Rückzahlbar
am 1- Juli

1916.)
(Rückzahlbar
am 1. Juki

1911.)
) (Rückzahlbar

am 1. Juli
! 1912 .)
I (Rückzahlbar
II . I'Juli 1913.)
1 (Rückzahlbar
>1. Juki 1914.)
1 (Rückzahlbar

rnnl . Juli
1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli

1913.)
1 (Rückzahlbar
[ onr 1. Juli
l 1914.)

{(Rückzahlbar
am l . Juli

1915.)

Buchst . K . d. 41 . . . .
Buchst . K . a . 324 1039 1876 1433 1888 2417 2812 .
Buchst . K . b . 42 202 477 2865 .
Buchst . K . c. 807 1140 1499 . .
Buckst . K . a. 497 2038 2159 2441 2596 .
Buchst . K . b. 151 168 1044 1469 2392 2422 2708 2718 2366

2938 3050 . ! am st Juli
Buchst . K . c. 213 1334 1354 1579 2076 . 1916 .)
'stichst. K . d . 289 . . 1
Buchst . L . b . 4744 . . . .^ fRückzahlbar am 1. Juli 1905.)

) (Rückzahlbar
i am 1. Juli
J 1915.)

(Rückzahlbar

Buchst . L . a 141 454 2615 2971
Buckst. L . b 309 899 . 1, Juli 1912.)

' (Rückzahlbar
am 1. Juli

1913.)

(Rückzahlbar

Buckst. st. a 484
Buckst . L . b. 1505 1942 2415 2843 4571 4711 5347 5713
Buckst . L . c. 128 . . . . .
Buckst . L . a. 36 786 1082 1386 3292 . 1 (Rückzahlbar
Buckst , st. b . 571 2006 2716 5007 5346 5440 . . . . . . . am 1. Juli
Buchst , st. c. 2301 . . . . > 1914 .)
Buchst , st. a . 859 1081 1395 1396 1636 1884 2918 3477 . . .
Buckst , st. b, 641 3140 3496 4055 4740 5387 5750 .
Buckst , st. e. 1243 2138 3063 3514 .
Buckst , st. d. 192 1138 .
Buckst , st. a . 105 365 1079 1170 2725 .
Buchst , st. b . 1025 1175 1480 1660 2286 2294 2536 2972 M8

4584 4798 5187 5269 5361 5638 .
Buchst , st. c. 191 221 235 237 718 725 964 1488 1649 1901

2116 3678 .
Buchst , st. d . 809 . . .

(Rückzahlbar
am 1. Juli

1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli

1916.)

Bon den Schuldverschreibungen Buchst . M . hat diesmal keine Verlosung
stnttgefunden . Da solche nur alle 5 Jahre  stattfindet , werden nach¬
stehend die nicht zur Einlösung gekommenen , auf den 1. Juli  1915 zur
Rückzahlung auSgelosten Stücke anfgeführk.
Buchst. M a 21 177 245 629 942 1034 1100 1215 1613 1647 1703 1812 2082

2182 2479 2610 2620 2691 2947 3035 3154 3328 3453 3465.
Buchst . M . b . 1 40 43 182 578 597 741 804 814 836 893 962 1025 1128 1294

1477 1555 1897 1986 2051 2100 2151 2172 3285 3361 3565 3647
3696 4072 4202 4354 4409 4524 4551 4804 5086 5440 5523 5548
5734 5814 5898 5932 5993.

Buchst . M . c . 639 1206 1304 1372 1400 1560 1616 1777 1778 2056 3143 3799.

Die Rückzahlung der ausaelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Ein-
lieferuug der in kursfähiaem Zustande befindlichen Schuldverschreibungen
nebst den dazugehörigen Zins - und Erneuerungsscheinen bei der Landcsbank-
Hauvtkasse in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellcn , sowie bei
der Preußischen Zentral -Genossenschaftsknffe in Berlin , der Direktion der
Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a . M . und der Eidgenössischen Bank in
Bafel.

Arihanq.
Bei dem König ! Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldver¬

schreibung der Naüauischen La.ndeLbank Buchst . S . o. Nr . 2858 das Auf¬
gebotsverfahren anhängig.

Zur Anlage cmvtehlen wir ohne , jegliche Berechnung von Nebenkosten
unsere 4 '/» % Schulverschreibungen . Diese Schulverschreibungen werden von
uns bi? auf weiteres zu einem % % niedrigeren Zinsfuß belieben als andere
Wertpqviere und zu Borzugsgebuhrensätzen in Verwahrung und Verwaltung
genommen.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1916.
F176

Mihi  let BiMfien

Zu den bevorstehenden Festtagen
habe ich als besonders empfehlenswert anzubieten:

p . Fl.
1913er Schloss Böpkelh. Ries!. 2.25
1912er Oppenheimer Steig . . 2.75
1911er Osthofeocr Neuberg . 8.25
1911er Oppenheimer Daubhaus 3.75
1912er Erdener Ries ing , . . 2.50
1910er Oberemml r Rosenberg 3.75

p. Fl,
1911er Deideshe'mer . . . . 2 .50
1911er Oestricher Kerbesberg 3.0fl
1911er Ilattenh . Mehrbölzcben 3.51
1911er Dürkheimer Relsberg . 4.01
1912er Erdener Treppchen . . 8.0i
1911er Traibachet Ahrrsser . 4.01

sowie deutsche Rot- und Bordeauxweine, Vermouth di Toriuo, Malaga
Sherry, Kognak-Weinbrand, Rum- und Arrak-Verschnitt.

Friedrich S . Hlugmanii,
Tel . 2715 . Weingrosshandlung, Moritzstr . 2 S.
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Vekanntmachung U Tagesveranstaltungen . W
zur Feftftellttng der Schwerstarbeiten in induftrieLLen Betrieben,

bei der Eisenbahn, Poft und fruftisrn Behörden.
Um auf dem schnellsten Wege für das Kricgsamt die Anzahl der zur Zeit im Korpsbcreich beschäftigten

Schwerstarbeiter festzustellen, sind von allen oben genannten Betrieben und Behörden, welche Schwerstarbeilec
beschäftigen, bis, pm 30 , 12 . 16 genaue Listen nach folgenden Grundsätzen und entsprechend nach¬
folgendem Muster bei dem
Stettoertretende« Generalkommando 18. A.- K., Abteilung VII

(Volkswirtschaft) Frankfurt a. M.
einzureieben:

8 Thea!«-sTiügrte1
KänigUche M Sitt. afiricU

Donnerstag, den 28. Dezember.
298. vrstellung.

Volkspreise.

Hans Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

A. Grundsätze: Es gelten als Schwerstarbeiter:
1. Bergarbeiters Unter Tage, einschließlich der mittleren und unteren Grubenbeamteu(Fahrhäuer, Steiger,

Fahr-, Wetter- und Obersteiger), soweit sie unter Tage beschäftigt sind.
2. Die an den Koksöfen(Arbeiter in Gasanstalten sind wie Arbeiter an Koksöfen zu behandeln), Eisenerz¬

röstösen und in Brikettfabriken beschäftigten Arbeiter, soweit sie der Einwirkung der Gase, des Rauches
und der Hitze der Oefen unmittelbar autzgesetzt sind.

3. Feuerarbeiter in der Eisenindustrie, insbesondere ;
а) von den Arbeitern an den Hochöfen: Erz- und Koksfahrer, Gichter, Schmelzer, Schlackenarbeiter und

sonstige Ofenarbeiter, sowie Gießbettmacher und Arbeiter bei den Winderhitzern;
id) von den Arbeitern in den Stahlwerken: Arbeiter an Generatoren, Konvertern, Martinöfen, Tiegcl-

und Elcktrostahlöfen; ferner Gießgruben- und Wärmegrubenarbeiter, Kranführer in Ofen- und Gieß.
Hallen und über den Wärmgruben;

v) von den Arbeitern in Walz-, Hammer- und Preßwerken: Walzer und Arbeiter an Schweiß-, Wärm-
und Glühöfen, Arbeiter an Hämmern, Pressen sowie Arbeiter an Sägen, Scheren, Richtmaschinen,
soweit sie an warmem Metall arbeiten;

б) von den Arbeitern in Eisen- und Stahlgießereien solche, die unter großer Hitze oder schädlichen
Gasen besonders zu leiden haben.

4. Arbeiter in der Waffen- und Munitionsindustrie, die den unter 3 aufgeführten Arbeiterkategorien ent¬
sprechen, insbesondere Arbeiter an Pressen, Wärm- und Glühöfen, sowie in der Härtcrei und Vergüterei.

&. Arbeiter in Zink-, Kupfer-, Aluminium- und sonstigen Metallhütten und Metallgießereien, soweit ihre
Arbeit der Arbeit der unter 3 aufgeführten Arbeitergruppen gleicht; Ofenarbeiter in Zinkwcißfabriken.

6. Zn Kalk- und Dolomitbrennereien, Zementfabriken, in der Tonwarenindustrie(Porzellan-, Steinzeug-,
Steingutfabrikcn, Ziegeleien und Fabriken feuerfester Produkte, einschließlich Asbestglühereien) und in
Glashütten, soweit diese Industrien für den Kriegsbedarf arbeiten: Arbeiter, die unter großer Hitze oder
schädlichen Gasen besonders zu leiden haben.

7. In der Maschinen-, Metall- und Kleineisenindustrie, sowie in Eisenbahnwerkstätten. Brückenbananstalten und
Seeschiffswerften, soweit diese Industrien für den Kriegsbedarf arbeiten und soweit ihre Arbeiter nicht
schon unter dies aufgeführten Gruppen fallen: Ofen- und Hammerleute, Schmiede, Kesselschmiede, Warm¬
nieter und Beizers für schwere Gegenstände.

8. Von den Arbeitern der chemischen und Sprengstoffindustrie solche, die unter großer Hitze, schädlichen Gasen
oder giftigen Stoffen besonders zu leiden haben.

9. Kesselheizer im Bergbau und in den vorgenannten Industrien mit Ausnahme solcher Heizer, die eine Gas¬
feuerung oder eine Feuerung mit mechanischer Beschickung bedienen. Die Rostreinigcr und Aschenzieher
der letzteren Anlagen fallen nicht unter diese Ausnahme

10. Arbeiter im Bergbau und in den vorgenannten Industrien, die an sich nicht unter die aufgeführten
Gruvven Men , aber regelmäßig in Tag- und Nachtschicht arbeiten, für die Zeit, in der sie Nachtschichten
teilten. Wird in drei Schichten gearbeitet, so gilt nur eine Schicht als Nachtschicht.

11. Lokomotivführer und Heizer ans Dampslokomoliven; Maschinen- und Heizerprrsonal der See- und Binnen¬
schiffahrt.

AAzemeine Bemerkungen.
Arbeiterinnen, auf welche die vorstehenden Merkmale zutreffen, sind wie Arbeiter zu behandeln.
Freie ausländische Arbeiter stehen Inländern gleich. Die Vorschriften für Kriegsgefangene bleiben unberührt.

B. Muster der Lister
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Gefangenenschwerstarbeiter sind besonders aufzuführen.
Ergänzung : Die Zahlen im Kopf der Liste(1, 2, 3a, 3b usw.) entsprechen der zahlenmäßigen

Einteilung vorstehender unttr A aufgeführten Grundsätze.
Die Liste ist in doppelter Ausfertigung einzureichen und muß auf der Vorderseite folgende Angaben

enthalten:
1. Name der Fabrik bezw. Behörde,
2. Kurze Angabe über Art der Fabrikation bezw. des Betriebes,
3. Gemeinde,
4. Kreis,
5. Regierungsbezirk,
6. Provinz.

Für die Nichtigkeit der gemachten Angaben zeichnet verantwortlich
Es liegt im eigensten Interesse aller Beteiligten, daß die Listen unter allen Umständen pünktlich zu

dem angegebenen Termin «ingercicht werden, da die Angaben als Unterlage für die Zuweisung von Lebens¬
mitteln an die Schwerstarbeiter dienen sollen.

Eine genaue Nachprüfung Ser Listen durch Sachverständige bleibt Vorbehalten.
Um dauernd über die vorhandenen Schwerstarbeiter unterrichtet zu bleiben, haben die einzelnen Be¬

triebe, Behörden usw. jeweils dis zum 1. eines jeden Monats hier eintreffend , (erstmalig zum
1. 2. 17) zu meiden, welche zahlenmäßige Aenderungen in den einzelnen Klassen eingetreten sind. Auch
Nichtänderungen sind zu berichten. .

Diese B -kanntmachnng gilt — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
fllr den Befehlsbereich der Festung Mainz.

Fra ».kf«rt a. M ., den 22. Dezember 1916. § 369
Stellv . Generalkommando

xv.il. Armeekorps.

Nach dem 3. Bild 12 Min . Pause.
Anfang 6 Uhr. Ende etwa 8' /, Uhr.

Der veklständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Thalia-kheater.
Kirchgajse 72. * Telephon 6137
Bis Freitag , 29. Dezember, nachm,

von 4—10 Uhr.
Erstanfsührung:

1.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Mosa Porten
(Schwester von Hcnrch Porten ).
Rosa Porte» wird sich gleich ihrer
Schwester Henny Porten durch
ihr sympathisches Wesen und
ausdrucksvolles Spiel die Herzen

Aller im Sturm erobern.
Siespielt die derbkomische Haupt¬

rolle als „Wäscher-Resl".

Der Erbe
vonWiramare

Schmuggler-Drama in 3 Akten.
„Mixamare" — wer kennt nicht das
sagenumwobene stolze Schloß auf
ragendem Fels , umschäumt von den
Wogen der Adria? Dort , wo unsere
treuen Verbündeten heroisch gegen
schnöden Verrat der Italiener kämpfen.

Bumke als Hundefrcund.
(Humoristisch).

Winterpracht auf Schworzwalds
chöhen (herrli Landschaftsbild).

Neueste Meßter-W»che.
(Kriegsbilder ).

I MM-NSeM.

: Jil MtsyiiteS
Wiihelmstr . 8.

Morgen letzter Tag
(von 3— 10 Uhr):

JtennyI
IPorten

in ihrem Meisterwerk

Wehen ::
:: Wendland

Erst-u.Aüeinaufführung
Hervorrageaister Film
(neue  Sede 1916/17. )

In weiterer Hauptrolle:
Lndwig Trautmann.

Erstaufführung
d.reizt mi.Lustspiels (<.Akte)

Bubi als Heirats¬
vermittler.

In den Hauptrollen:
Joseph Roemer, Tatjana

Irrah und Bubi.
Neuester

Kriegsbericht.
In der sächsischen

Schweiz.

Jteft&rnj-g'ljerttrr.
Donnerstag, den 28. Dezember.

Die Warschauer Zitadelle.
Ein Schauspiel in 5 Akten von

Gabryela Zapolska.
Anfang 7 Uhr. Ende 93/* Uhr.

Ter v»ll ständige Zettel erscheint
in der heuti gen Abend-Ausgab e.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 28 Dezember.
Nachmittags l  Ohr and abends 8 Uhr]

Abonnements- Konzwte.
Abends8 Ubr im kleinen Saale:

_Vortrag am Flügel.

Der Herzeus -Roinau
einer Ballettänzerin

von den
„Brettern , die die Welt

bedeuten “ .

(«länzemk1 Ausstattung!
SpaüHeaue Handling!

Uerverrag. Barstellung!

Grete

Weixter
die anmutige junge Künst¬

lerin in

Sie gräfliche
:: Zange, s

Ein übermütiger Backffsch-
Schwank voll drastischer

Situationskomik.

Vorzügiiefees Beiprogramm.

2 Freikarten als
Neujahrsgeschenk

beim Kau ! eines unserer
beliebten , billigen

Zchnerheftehen.

Lichtspiele
Rheinstraße 47

gegenüber der Landesbank . ,
Erstaufführung!

Grete Welxl « r, i
die liebreizende junge

Künstlerin in

Der Mutter
: Ebenbild . :
» Ein wahrheitsgetreues

Lebensbild in 3 Akten mit
stark packender Wirkung .,1SieSked.Herr»KasJtüw

Lustspiel in 2 Akten.
| Eine Illustration zur Frage :E
AVer ist Herr im Hause?
Der Mann oder die Frau ?.

Das Extrablatt.
Reizendes Lustspiel.

Naturaufnahmen
von Moateaegro.

Die Erbtante.
Humoreske.

Anfang 3 Uhr.
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